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Der Friedensvertrag mit Osterreich
Einladung der kleinen Mächte zu den Vorbesprechungen in London über die deutsche Frage

LONDON . Die amerikanischen und briti -
schen zuständigen Stellen haben ihre Entwürfe
für den Friedensvertrag mit Oesterreich
fertiggestellt . Nach Mitteilungen aus zuverläs -
siger Quelle entsprechen die Entwürfe im all -
gemeinen den Friedensverträgen , die für die

Weißrußland , die Ukraine , Brasilien und Lu -
xemburg . Die nach London eingeladenen
Staaten werden Gelegenheit haben , ihre An -
sichten zu übermitteln .

Die alliierten Kontrollbehörden in Berlin
Satellitenstaaten Deutschlands ausgearbeitet beschäftigen sich gegenwärtig mit den Vorbe -
worden sind . In den Entwürfen , die den Stell -
vertretern der Außenminister bei ihrer Zu -
sammenkunft in London am 14. Januar zur
Vorlage kommen , sind weder von britischer

noch von amerikanischer Seite Reparations -
leistungen durch Oesterreich vorgesehen . Auch
ist in den beiden Entwürfen von keinerlei
Aenderung der österreichischen Grenze vom
Jahre 1938 die Rede .

Man nimmt in London an , daß die Sow -

reitungen des vom Außenministerrat für die
Deutschlandkonferenz in Moskau angefor -
derten Berichtes des Alliierten Kontrollrates .
Der Bericht ist zum 25 . Februar abzuliefern .
Der Kontrollrat wird einen gemeinsamen Be -
richt der Vertretungen der vier Mächte in
Deutschland aufstellen , aber jede Militärregie -
rung wird berechtigt sein , den Außenministern
einen zusätzlichen Eigenbericht vorzulegen .

C B Hg Ha Tbl

NUMMER 1

Deutschland

zwischen Ost und West
Deutschland findet sich nach seiner Nieder -

lage eingeklemmt zwischen Ost und West in
sene Handelsabkommen umfaßt einen beider - , , drangvoll fürchterlicher Enge " . Seine unmit -
seitigen Warenumfang von 7,2 Millionen Dol - telbaren Nachbarn sind im Osten die Slawen
lar . Weitere Verhandlungen sind mit Holland , unter Führung der Russen , im Westen die
Belgien und Schweden im Gange . Franzosen (mit Belgiern und Holländern ) . Au -

Berdem stehen auf seinem eigenen Boden
amerikanische , englische , russische , französi -
sche Besatzungen . Da Deutschland den Krieg

Unter normalen Verhältnissen wäre Oester -

reich , wie die Tschechoslowakei , das indu -

strielle Hauptversorgungsgebiet für Mittel - und
vor allem Südosteuropa , zumal nach dem Aus -
fall Deutschlands auf diesen Märkten . Oester -
reich kann aber diese Stellung im Export in -
dustrieller Erzeugnisse heute noch nicht ein -

nehmen , da es zuerst die nötigen Maschinen
und Rohstoffe einführen muß . Da es anderer -
seits vorläufig nicht auf größere Auslandskre -
dite rechnen kann , muß es Rohstoffe ausfüh -
ren , um sich die notwendigen Devisen zu be -
schaffen . Für die Uebergangszeit des Wieder -
aufbaues wird also Oesterreich in erster Liniejetunion die Forderung Jugoslawiensauf einen Österreichs Wiederaufbaupläne Rohstofflieferantsein müssen.Teil Kärntens nicht mehr unterstützen wird ,

und daß die Wiener Regierung ihrerseits auf
die Angliederung des Gebietes von Berchtes -
gaden an Oesterreich verzichtet . Beide mt -
würfe enthalten einen Artikel , in dem das

Von unserem Pariser Korrespondenten

PARIS (K ) . Mangelnde Stabilität und Im -

provisation sind die Kennzeichen des heutigen
österreichischen Wirtschaftslebens . Nach seiner

Verbot jeder Bewegung verlangt wird , die für geographischen Lage dazu berufen , die Brücke
zwischen Westen und Osten zu sein , kann

Oesterreich heute dieser Aufgabe kaum gerecht
werden , solange durch die Aufteilung in vier

Besatzungszonen auch eine einheitliche Wirt -
schaftspolitik sehr erschwert ist .

einen neuen Anschluß eintritt .

WIEN . Der österreichische Außenminister
wird sich zur Teilnahme an den Besprechun -
gen über den Abschluß des Friedensvertrages
mit Oesterreich nach London begeben . Ihn
werden Vertreter der Landesregierungen be -
gleiten . Die österreichische Regierung wird
dem stellvertretenden Außenminister in Lon -
don ein umfangreiches Material vorlegen .

Vor der Londoner Konferenz

LONDON . Die kleinen Mächte sind im Na -
men des Außenministerrates zu den am 14 .

Januar beginnenden Besprechungen der Stell -
vertreter der vier Außenminister über die

deutsche Frage eingeladen worden . Es
gehören dazu Belgien , die Niederlande , Tsche -
choslowakei , Folen , Jugoslawien , Griechen -
land , Australien , Südafrika , Kanada , China ,

Norwegen , Dänemark , Indien , Neuseeland ,

Gromyko stellv . Außenminister
MOSKAU . Andrej Andrejewitsch Gro

my ko ist durch den Ministerrat der UdSSR .
zum stellvertr . Außenminister der Sowjet -
union ernannt worden .

In New York hofft man , daß Gromyko als
der mit den Problemen der UN . (mit denen
er sich seit der Konferenz von San Franzisko
befaßt ) vertrauteste sowjetische Diplomat , we -
nigstens für die nächsten Monate , in seinen
derzeitigen Aemtern belassen werden wird .

Diese Belassung würde , in Anbetracht der
von der russischen Regierung ausgesprochenen
Ernennung , nach Ansicht der meisten Be -
obachter einen Beweis für die Bedeutung dar -
stellen , die Moskau der UN . vor allem seit der
letzten Generalversammlung zumiẞt .

Das an Bodenschätzen keineswegs gesegnete
Oesterreich ist mehr als andere Länder auf
den Außenhandel angewiesen . Die öster -
reichische Regierung miẞt daher einer Wieder -
belebung des Außenhandels entscheidende Be -
deutung bei . Mit Frankreich wurde am 26 . Ok -

tober 1946 ein neuer Handelsvertrag abge -
schlossen , der für beide Länder einen Waren -

verkehr in Höhe von je eiher Milliarde Fran -
ken vorsieht und für sechs Monate gilt . Wei -
tere Verträge sind mit Italien und der Schweiz
unterzeichnet worden , ebenso mit Großbritan -
nien , das Oesterreich einen Handelskredit von

1,5 Millionen Pfund Sterling eingeräumt hat .
Das mit Polen im September 1946 abgeschlos -

Der Außenhandel Oesterreichs ist streng re -
guliert . Abschlüsse bis zu 10 000 Schilling un -
terliegen der Genehmigung der Provinzial -
regierung und bis zu 30 000 Schilling der Bun -
desregierung . Darüber hinausgehende Trans -
aktionen bedürfen der Genehmigung des alliier -

ten Handelsausschusses . Nach Beendigung des
Krieges vollzog sich der Warenverkehr fast

ausschließlich auf dem Kompensationswege .
Von April 1945 bis Mai 1946 wurden auf diese

Weise beiderseits Waren im Wert von 85 Mil -
lionen Schilling aus - bzw . eingeführt , davon
entfielen 35 Millionen auf die Tschechoslowa -
kei , 21 Millionen auf die Schweiz und 12 Mil -

lionen auf Italien . In den ersten sieben Mona -
ten von 1946 betrug die Ausfuhr 150 Millionen

Schilling gegen 138 Millionen Einfuhr .

von Anfang an ,, in Feindesland getragen " hat ,
das heißt in das Gebiet des unmittelbaren
Nachbarn , so haben diese mehr erdulden müs -
sen , größere und empfindlichere Verluste aller
Art erlitten als die entfernteren Feindländer .
Daher ist der Haß gegen uns in jenen viel
größer als in diesen . Das ist nicht verwunder -
lich , und wir , die wir überall die Drachen -
zähne des Hasses gesät haben , können jetzt
nicht unseren Opfern Liebe und Versöhnung
predigen soviel Schamgefühl müssen wir
noch aufbringen . Außerdem würden wir uns
dadurch ganz einfach lächerlich machen .

*

Seit dem unerhörten Aufschwung des Bis -

marckreiches hatten wir uns daran gewöhnt ,
auf die Franzosen , die so lange die kulturelle
Vormacht des Abendlandes gewesen waren ,

als auf eine gealterte und degenerierte Nation

herabzusehen und die offiziell inspirierte Pro -
paganda in Schule , Presse und Geschichts -

- in den Rus -schreibung bestärkte uns darin
sen aber sahen wir zurückgebliebene Barba -
ren , ungeleckte Bären , wenn nicht , ,Unter -
menschen " , und dies , obwohl die Russen zum
Beispiel eine Romaniiteratur hervorgebracht
haben , vor der sich die unsere einfach ver -
stecken muß , wie niemand bestreiten wird , der
beide kennt .

Die Wiederaufnahme der Handelsbeziehun -
gen Oesterreichs mit den ost - und südosteuro - Aus diesen Gründen tut es manchem Deut -

päischen Ländern stößt heute noch auf gewisse schen weh , daß gerade diese beiden Völker ,

Schwierigkeiten . Auch der bisher mit Ungarn , über die wir uns erhaben fühlten , nun in un -
Bulgarien und , Rumänien erzielte Warenver - serem Lande als Sieger stehen . In dieser Ein -
kohr ist noch sehr gering . Oesterreichs Wirt - stellung liegt eine Gefahr , die verhängnisvoll
schaft ist gegenwärtig mehr nach Westen werden kann . Denn gerade diese beiden Völ -
orientiert .

Allgemeine Preissenkung in Frankreich
Léon Blums Appell an die Nation

PARIS . Zum Jahreswechsel hat Minister -

präsident Léon Blum über den Rundfunk an
die Nation eine Botschaft gerichtet , in der er

eine allgemeine Preissenkung um fünf Pro -

zent ankündigte , die alle Preise für indu -

strielle , kommerzielle und landwirtschaftliche
Produkte erfaßt . Sie ist am Donnerstag , dem

2. Januar 1947 , in Kraft getreten . Eine zweite
fünfprozentige Preissenkung ist bereits fest -
gelegt . Sie soll nach Ablauf einer Frist von
60 Tagen in Kraft treten .

Am Mittwoch , dem 1. Januar 1947 , ergriff

der Ministerpräsident erneut das Wort , um in

einer Ansprache die neuen Preissenkungen zu
kommentieren . Er erklärte u . a . : ,,Diese Maß

Rüstungsbeschränkung wird beschleunigt nahme ist um so bedeutsamer , als sie in ei -
LAKE SUCCESS . In einem Schreiben an

den Generalsekretär der UN . bittet Gro -

my k o , in die Tagesordnung der nächsten Sit -

zung des Sicherheitsrates die Diskussion eines
Antrags aufzunehmen , nach dem der Beschluß

der Generalversammlung über die Regelung
und Beschränkung der Rüstungen sofort in
die Praxis umgesetzt werden soll . Das Schrei -

ben enthält weiterhin einen Antragsentwurf ,
der vorschlägt , sofort mit der Prüfung der
praktischen Maßnahmen zu beginnen , die der
Resolution der Generalversammlung zur vollen
Wirkung verhelfen können . Eine Kommission
aus Vertretern der Mitgliedstaaten des Sicher -
heitsrates soll in spätestens drei Monaten dem
Sicherheitsrat entsprechende Vorschläge ein -
reichen .

, Trotz der Versuche der internationalen Re -

aktion , die Arbeit der Vereinten Nationen zu
sabotieren und die Organisation zu einem
Werkzeug antisowjetischer Politik zu machen ,

hat " , so bemerkt die Moskauer ,,Prawda " ,, , die

Vollversammlung der UN . in New York bewie -

sen , daß die Meinungsverschiedenheiten zwi -
schen Ost und West überwunden werden kön -

nen ."

Verständigung mit der Türkei

PARIS . Wie die Zeitung ,, Paris - Pres -

se " zu melden weiß , haben sich die Bezie -

hungen zwischen der Türkei und der Sowjet -

union erheblich gebessert . Ein von Ankara
verfaßter Entwurf über den Abschluß eines

begrenzten Abkommens in der Dardanellen -

frage sei der Kommission für auswärtige An -

gelegenheiten des Obersten Sowjets zugestellt
worden . Das Blatt schließt aus dieser Tat -
sache , daß die sowjet - türkische Verständigung

fortschreite . Die Türkei selbst lege in erster
Linie Wert darauf , daß so schnell wie möglich
die Meinungsverschiedenheiten in der Meer -
engenfrage beigelegt werden . Sie sei deshalb

bereit , der Einberufung einer internationalen
Konferenz außerhalb des Rahmens der Kon -

vention von Montreux nichts in den Weg zu

legen . Auch in den übrigen Fragen bezüglich
der transkaukasischen Grenze und der Erdöl -

gebiete Kleinasiens soll die Türkei eine ent -

gegenkommende Haltung einnehmen .

nem Augenblick stattfindet , in dem der Steuer -

zahler aufs höchste belastet ist und die Indu -
striesubventionen kategorisch herabgesetzt
werden , und demzufolge mit einer neuen

Preissteigerung zu rechnen war . Ich für meine

Person sehe in dieser Preislenkung zugleich
eine Gelegenheit und ein Anzeichen von höch -

ster psychologischer Tragweite , da diese Maß -

nahme einen Umschwung der Lage bedeutet ,
den das ganze Land erwartet . Von morgen
ab werden Sie selbst sehen , daß es sich hier -
bei nicht um Versprechungen , sondern um Ta -
ten handelt . Die Preissenkung ist allgemein .

Wenn morgen die psychologische Auswir -
kung stark genug ist , wenn das ganze Land
von einer Preissenkungspsychose erfaßt wird ,
wovon ich fest überzeugt bin , und fest ent -

schlossen , sie herbeizuführen , dann werden Sie

in den kommenden Tagen das entgegenge -
setzte Phänomen erleben : die Lager werden
sich öffnen , die zurückgehaltenen Waren wer -
den wieder dem normalen Kreislauf der Wirt -

schaft zugeführt werden , und sie werden tat -
sächlich Preissenkungen feststellen können ,

die wesentlich unter den vorgeschriebenen
Preissenkungen liegen werden . Dies alles
hängt nur von Ihnen ab . Das Wohlergehen
des Landes sowie Ihr eigenes liegt in Ihren
Händen ."

Léon Blum erinnerte noch einmal daran ,
daß ihm am Vortag die völlige Unterstützung

Neue Terrorwelle in Palästina

JERUSALEM . Als Auftakt " zur bevor -
stehenden neuen Palästinakonferenz in Lon -

" don haben in vielen Orten Palästinas neue jü -

dische Terrorangriffe eingesetzt . Die Angriffe
richteten sich in der Hauptsache gegen Heeres -
einrichtungen der britischen Armee .

Das Militärgericht in Jerusalem hat am

Neujahrstage Dov Gruber wegen Benut -

zung von Feuerwaffen und Bomben zum

Tode verurteilt . Gruber ist Mitglied der Ir -

gun Zwai Leumi . Das Urteil ist das Nachspiel

zu einem der ernstesten Terrorunternehmen .

die im Jahre 1946 begangen wurden . Am

der Vertreter des Unternehmertums von In -

dustrie und Handel , sowie der Landwirtschaft
und der Arbeiterschaft zugesichert worden şei

und fuhr fort : ,,Wenn der Erfolg ein vollkom -
mener sein soll , dann brauche ich jedoch auch
Ihrer aller Unterstützung , das heißt , sämtlicher
Frauen und Männer , die mir in diesem Au -

genblick zuhören . Die Preise senken und die

Produktion steigern und modernisieren
sind die beiden Voraussetzungen , die bei gleich -
zeitiger Verwirklichung unser Land retten
werden ."

- das

Abschließend bestätigte Blum , daß die Ver -
treter des Allgemeinen Gewerkschaftsbundes
ihm zugesichert hätten , daß sie mit den Fest -
stellungen der Kommission für Arbeitseinsatz
und des Monnetplans einverstanden seien . Der
Ministerpräsident fügte hinzu : , ,Das Gesetz
über die Vierzigstundenwoche bleibt natürlich
grundsätzlich bestehen . Tatsächlich wird aber
die Arbeitsdauer 48 Stunden betragen . Ent -

sprechend der gesetzlichen Ueberstundenbe -
zahlung wird der Gesamtwochenlohn dem

einer Fünfzigstundenwoche gleichkommen .
Theoretisch wird also die Vierzigstundenwoche
beibehalten . Tatsächlich jedoch wird 48 Stun -
den gearbeitet werden . "

Leon Blum wies dann noch ganz besonders
auf den Ernst des Kohleproblems hin , um
seine Rede mit einem Appell an den , ,Mut , die
Vernunft , die Entschlossenheit , das Verant -
wortungsbewußtsein und die Einmütigkeit des
französischen Volkes " abzuschließen .

*

Mit dieser Maßnahme hat die französische

Regierung einen überaus mutigen und bedeut -
samen Schritt getan . die wirtschaftliche und

soziale Lage des französischen Volkes zu bes -

sern . Mut und Verantwortungsfreude kenn -
zeichnen schon von jeher das Wirken des so -
zialistischen Politikers Blum . Er hat auch mit

seinem neuen Regierungsprogramm wieder
eine Herzenswärme für die Dinge des schaf -
fenden Volkes und eine reife Einsicht in die
komplizierten wirtschaftlichen Zusammen -

hänge unserer Zeit bekundet , wie sie nicht
leicht ihresgleichen finden .

23 . April hatten Mitglieder der Irgun in bri -
tischen Uniformen einen Ort bei Tel Aviv an -

gegriffen .
JERUSALEM . Das amerikanische Kongreẞ -

mitglied Joseph Clark Baldwin hat ver -
sucht , bei der Irgun Zwai Leumi zu inter -
venieren , um einen , ,Waffenstillstand " zu er -

reichen . Dieser Versuch ist miẞlungen , weil die

jüdische Terrororganisation erklärt hat , den

Kampf nicht einstellen zu können , auch wenn
Präsident Truman den Wunsch ausgespro -

chen habe , Zurückhaltung zu üben , bis die

amerikanische Regierung einen Bericht über

die sich zurzeit abspielenden Kämpfe in Pa -

lästina erhalten habe .

ker sind uns vom Schicksal zu Nachbarn ge -
geben und unsere ganze Zukunft hängt davon
ab , ob wir zu ihnen in ein erträgliches Ver -
hältnis kommen können oder nicht .

Leider hat das deutsche Volk eine ausge -
sprochene Neigung , sein Leben nicht nach ver -
nünftigen Erwägungen zu ordnen , sondern
nach seinen Gefühlen . Heute könnte es keinen
größeren Fehler geben , als wenn wir unsere
Haltung gegenüber Frankreich und Rußland
von den Gefühlen der Abneigung bestimmen
ließen , die uns augenblicklich beherrschen .

Zwei Möglichkeiten bieten sich uns heute
dar : Die eine besteht darin , daß wir die Rolle
eines Bollwerks gegen den Bolschewismus
übernehmen , der uns immer wieder geschickt
als Schreckgespenst an die Wand gemalt wird ,
und zwar im Rahmen eines Westblocks , wie
ihn Churchill empfohlen hat . Dem Westblock ,
in dem Deutschland das große Festungswerk
wäre , ist dabei die Aufgabe zugedacht , den
angelsächsischen Kapitalismus vor der Ueber -
flutung durch die , ,Wogen des Bolschewismus "
zu schützen . Ohne Frage hat diese Möglichkeit
für alle , jene , in deren Herzen wohlbehütet das
alte , ,heldische " Ideal genährt wird , etwas
Lockendes , denn sie bietet herrliche Perspek -
tiven : Deutschland hat wieder eine männliche
Aufgabe in der Welt , und diese Aufgabe wird
und muß dazu führen , daß Deutschland wie -
der , , wehrhaft " wird ; das heißt : es wird wie -
der "Leutnants geben und Reserveleutnants
und nach einiger Zeit auch wieder Krieg , das
,, Stahlbad " der Tapferen .

Die zweite Möglichkeit liegt darin , daß wir
endlich doch die Rolle eines Vermittlers zwi -
schen Ost und West übernehmen .

Kann es im Ernst einen Zweifel geben , wo -
für wir uns entscheiden müssen ?

*

Schon längst hätten wir Mittler zwischen
Ost und West sein können und sein müssen .
Wir haben es bisher abgelehnt , weil es nach
der Ansicht unserer Machthaber eine dienende
Rolle war sie aber wollten herrschen .-

Wenn wir uns nun spät , aber nicht zu spät ,
dafür entscheiden was wird von uns ver -
langt ? Im Grunde nichts weiter , als daß wir
endgültig auf jeden Machttraum verzichten
und , anstatt uns zu verkapseln , uns bereitwil -
lig nach Osten und nach Westen zu öffnen .

Betrachten wir unsere beiden Nachbarn und
was wir von ihnen erwarten können !

Frankreich ist ein nicht sehr dicht besiedeltes

Land , das zwar eine hochstehende Industrie
besitzt , aber dennoch den Charakter eines

Bauernlandes trägt , den es behalten wird , weil
es von einem sehr alten Bauernvolk bewohnt

malen Zeiten erzeugt Frankreich große Ueber -
ist , das sein Wesen nicht mehr ändert . In nor -

schüsse an Lebens - und Genußmitteln , für die
es keinen Absatz findet . Andererseits kann es

große Mengen industrieller Güter aufnehmen ,
vor allem , wenn es einmal ernstlich daran -

geht , sein Kolonialreich auszustatten . Es kann
auch einen Teil unseres Menschenüberflusses
aufnehmen . Dazu kommt , daß Franzosen und
Deutsche sich in ihren wertvollen Eigenschaf -
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ten ergänzen und daß durch nahe Berührung
beide nur gewinnen können .

Auch Rußland im Osten ist ein Bauernland ,
noch viel ausgeprägter als Frankreich . Und
Rußland hat für sein riesiges Reich einen noch
viel größeren Bedarf an Industrieerzeugnis -
sen , den es selbst nicht befriedigen kann .
Deutschland könnte für Rußland geradezu das
werden , was Rheinland - Westfalen für Deutsch -
land war . Deutsche waren immer die Lehr -
meister der Russen So tut sich vor uns im
Rahmen der Völkergemeinschaft eine große
und weite Zukunft auf . Was für Opfer müs -
sen wir bringen ? Eines wurde schon genannt :
der Traum von Macht . Sonst sind es nur Vor -
urteile , die wir aufgeben müssen . Auf diese
Zukunft müssen wir unseren Blick richten ,
aber nicht auf die vorübergehenden Leiden ,
denen wir jetzt unterworfen sind und die noch
eine Zeitlang bestehen bleiben werden .

Aber wir versperren uns den Weg , wenn
wir uns dazu mißbrauchen lassen , anderen
Mächten als Schutzschild und Prellblock gegen
Rußland zu dienen . Paul Distelbarth

Telegrammwechsel Churchill - Stalin

Wie jetzt nachträglich aus London be -
kannt wird , hat Winston Churchill Gene -
ralissimus Stalin zu seinem 67 . Geburtstag
am 21 . Dezember ein Glückwunschtelegramm
folgenden Wortlauts gesandt : „ Zu Ihrem Ge -
burtstag sende ich Ihnen , mein Kriegskame -
rad , alle guten Wünsche . "

Stalin hat darauf mit folgendem Tele -
gramm geantwortet : „ Meinen herzlichsten
Dank für Ihre Glückwünsche zu meinem Ge -
burtstag ."

Der Bedarf ist gedeckt
BERLIN . Nach einer Erklärung des sowje -

tischen Nachrichtenbüros ist die Uebernahme
deutscher Fachkräfte zur Arbeit in der Sow -

jetunion bis auf weiteres eingestellt . In

der Bekanntmachung heißt es weiter , daß an
die verschiedenen Organe der sowjetischen
Militärverwaltung in Deutschland dauernd
Eingaben von Fachleuten mit der Bitte um

Arbeitsaufnahme in der Sowjetunion gelangen .

Kleine Weltchronik .

England hat verschiedene deutsche Politiker , Ge -
werkschaftler und Wissenschaftler zu einem sechs -
wöchigen Besuch nach England eingeladen . Sie
sollen besonders in das Leben der deutschen Kriegs -
gefangenen Einblick erhalten .

Am 30. März werden die Landtagswahlen in der
britischen Besatzungszone vor sich gehen .

Generalissimus Stalin ist für die im
stattfindenden Wahlen zum Obersten Sowjet er -
heut als Kandidat aufgestellt worden .

Februar

Ministerpräsident Léon Blum hat den Botschafter
der Vereinigten Staaten in Paris , Caffory , empfan -
gen .

SCHWABISCHES TAG BLATT

London war über Hitlers Pläne unterrichtet

Eine Widerstandsbewegung im deutschen Auswärtigen Amt

E. A. Bayne , ein früherer amerikanischer
„ Intelligence Officier " , veröffentlicht in der
Korrespondenz , ,Human Events " , die in Was -
hington , D. C. , von Felix Morley und Frank C.
Hanighen herausgegeben wird , einen Enthül -
lungsartikel über die Aktivität der deutschen
Untergrundbewegung und das Versagen der
Regierung Chamberlain ihr gegenüber .

Nach der Darstellung E. A. Baynes befand
sich einer der Schwerpunkte der deutschen
Widerstandsbewegung im Auswärtigen Amt .
Als ihre Mitglieder nennt er insbesondere den
Staatssekretär von Bülow , dessen Nachfolger
Baron Weizsäcker und eine Anzahl von Be -
rufsdiplomaten , wie Ulrich von Hassel , A. von
Twardowski , Theodor Kordt , Otto Kiep , Hasso
von Etzdorf , Paul Schmidt u . a . Als Ribben -
trop von Hitler zum Kommissar für Fragen
der Entwaffnung , ernannt worden war eine
Vorstufe vor seinem späteren Aufrücken zum

gelang es Bülow , ihm einenAußenminister -

der Mitverschworenen , Erich Kordt , als Be -
rater zur Seite zu stellen . Durch ihn wurde er
dann über alle Vorgänge in Hitlers engstem
Kreise unterrichtet . Verbindungen zum Gene -
ralstab , insbesondere zu dessen Chef , General
Beck , und zum Chef des Spionagedienstes , Ad -
miral Canaris , wurden hergestellt .

Im Mai 1938 hielt Hitler eine geheime Kon -
ferenz und entwickelte seinen Plan zur Total -
besetzung der Tschechoslowakei . Zugleich be -
fahl er den Ausbau des Westwalls . Damit

schien der Akt des offenen Angriffs gegeben
zu sein , den die Untergrundleute brauchten ,
um gegen den Führer vorzugehen . Nach Kon -
ferenzen mit Weizsäcker und Beck beschloß

man , die britische Regierung von Hitlers
Geheimplan zu unterrichten . Beck
glaubte , daß eine feste Erklärung der briti -
schen Regierung ihn in eine Lage versetzen

würde , in der es ihm möglich sein würde , die
Armee zur Rebellion aufzurufen .

Während des Juli nahmen die Verschwore -

nen Fühlung mit Philipp Conwell - Evans , einem
Engländer , der in enger Verbindung mit Dow -
ning Street stand , und ersuchten ihn , den Pre -
mierminister Neville Chamberlain von Hitlers

Plan zu unterrichten . Theodor Kordt , der zu
jener Zeit an der Botschaft in London war ,
ging außerdem zu Sir Horace Wilson , einem

Was geht in Indochina vor ?
PARIS . Aus den zur Kenntnis der franzö -

sischen Regierung gekommenen Informationen
ist ersichtlich , daß der neue Angriff vom 19 .
Dezember geplant und vorbereitet war . Es war
versucht worden , die Wachsamkeit der fran -
zösischen Behörden einzuschläfern und eine

Ueber 5 Millionen registrierter Ausländer leben Atmosphäre der Entspannung vorzutäuschen .
seit 1940 in den Vereinigten Staaten . Vom Januar
bis Oktober 1946 ist über 9000 Flüchtlingen aus
Deutschland und Oesterreich die Einreisebewilli -
gung erteilt worden .

Eine neue Konferenz des Weltgewerkschaftsbun -
des findet Anfang Januar in Paris statt . Eine öster -
reichische Abordnung ist dazu eingeladen worden .

Den Vorsitz im Weltsicherheitsrat führt vom
1 . Januar ab der australische Botschafter in den
Vereinigten Staaten , Norman Kakin .

Die Einführung der Wehrpflicht in USA . wird mit
Rücksicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse in
der Weit als notwendig bezeichnet .

Zwischen Rußland und Norwegen ist ein Handels -
und Zahlungsabkommen für zwei Jahre unterzeich -
net worden .

So hat noch Präsident Ho - Chi - Minh am 18 . De -
zember durch Vermittlung des französischen
Oberkommissars für Indochina an den fran -
zösischen Ministerpräsidenten Léon Blum eine
Botschaft gerichtet , in der zum Ausdruck kam .
daß die Zwischenfälle der letzten Zeit auf
freundschaftlichem Wege geregelt werden soll -
ten . General Moulière erhielt am 19. De -

zember um 18 . 30 Uhr vom Innenminister der

Viet Nam - Regierung einen sehr höflichen
Brief , der scheinbar von den gleichen versöhn -
lichen Gedanken getragen war . Auch der fran -
zösische Kommissar Sainteny hatte vom
Präsidenten Ho - Chi - Minh ein sehr liebens -
würdiges Schreiben erhalten .

Rückgabe des Eigentums ehemaliger polnischer jedoch an mehreren Stellen zugleich der An -
Polen fordert in einer Note an Großbritannien die

Streitkräfte auf dem westlichen Kriegsschauplatz .
Nur durch Ausfuhr und Auswanderung könnten

die wirtschaftlichen Probleme Italiens gelöst wer -
den , erklärte Graf Sforza , der frühere italienische
Außenminister .

Aegypten betrachtet die Ablösung des Groß - Kadi
des Sudans , der ägyptischer Herkunft ist , als eine
neue Einschränkung seiner Rechte auf den Sudan .

Mahatma Gandhi hat die angekündigte Fußwan -
derung durch Indien begonnen . Der Zweck ist , die
Spannungen zwischen Moslems und Hindus zu min -
dern .

Die chinesischen Kommunisten haben die Errich -
tung einer eigenen Regierung angekündigt .

Der Alkoholkönig
Ja , man hat es heute nicht leicht in dieser

unvollkommensten aller Welten und Signor
Antonio Salvaguardia ( oder Tony wie ihn seine
vertrauten Freunde zu nennen pflegen ) weiß

ein Lied davon zu singen . Gebürtig aus irgend -
einem kleinen Nest der gesegneten Insel Si -
zilien , war Tony Salvaguardia schon als klei -
ner Junge mit seinen Eltern aus der alten Hei -
mat ausgewandert und hatte jenseits des gro -
Ben Teiches eine neue und bessere gefunden ,
wie die Zukunft erweisen sollte .

Nachdem er seine Knaben - und Jünglings -
jahre in „Gottes eigenem Lande " unbeachtet
und geräuschlos hinter sich gebracht hatte ,
dachte er daran , Geld zu machen , wie das
überall in der Welt und im Lande des Dollars

und der „, unbegrenzten Möglichkeiten " ganz
besonders selbstverständlich ist . Da nun Mr .
Salvaguardia über einen beträchtlichen Ge -
schäftssinn verfügte und auch noch einige an -
dere Charaktereigenschaften , um gute Ge -
schäfte zu machen , in hinreichendem Maße
besaß , was sich schon in seinen scharfen und

hart blickenden Augen ausprägte , so wußte
er zu Beginn der Zwanzigerjahre dieses „ ge -
segneten " Jahrhunderts und in Amerika , was
für einen Mann seines Schlages zu tun war ,
um Dollars in schweren Mengen zu machen .

Mister Tony verschrieb demgemäß sein Le -
ben und seine Talente dem öffentlichen Dienst .
Es muß noch gesagt werden , daß er großen
Respekt vor den Gesetzen hatte und auf jede

Weise bemüht war , keines von ihnen zu über -
treten . Es ist die Tragödie von Mr . Antonio
Salvaguardia , daß ungeachtet dieser beiden
noblen Prinzipien , die die Leitsterne seines
ziemlich bewegten Lebens waren , zwei Jahr -
zehnte hindurch Polizei - und sonstige ameri -
kanische Staatsbeamte wie eine Meute Blut -
hunde hinter ihm her gewesen sind , um seine
Bemühungen , dem Volke zu dienen , zu ver -
eiteln .

Als zu Beginn der Zwanzigerjahre in Nord -

Am gleichen 19. Dezember , um 20 Uhr , brach

griff los . In unterrichteten französischen Krei -
sen ist man der Meinung , daß viele Tage er -
forderlich waren , um die dann folgenden Maß -
nahmen vorzubereiten : Legen von Minen in
den Hauptverkehrsadern , Niederlegung von
Bäumen , Ziehung von Panzergräben , Anhalten
von Zügen an schienengleichen Uebergängen ,
um die Stadt in zwei Teile zu zerschneiden ,
Sabotageakte an den Kraftwerken von Hanoi
usw . Das Krankenhaus Yersin war mit falschen
Kranken belegt worden , die in Wirklichkeit
nichts weiter als verkleidete vietnamiensische
Soldaten waren . Alle diese Tatsachen bewei -

amerika die ,, Prohibition " , das Alkoholverbot ,
kam , sann Herr Tony lange Zeit auf ein Mit -

tel , um 120 000 000 amerikanische Mitbürger
davor zu bewahren , daß sie an Vergiftung
starben . Um das zu erreichen , rüstete er
inzwischen hatte er durch allerlei Gelegen -
heitsgeschäfte ein kleines Vermögen gemacht

einen Dampfer aus und schaffte große Vor -

räte Schnaps , guten , alten Whisky , versteht

sich , von Vancouver an die knochen - und al -

koholtrockene Küste Kaliforniens (man muß
beachten , daß nicht in allen amerikanischen

Staaten das Alkoholverbot mit gleicher Strenge
durchgeführt wurde ), wo er für seinen prima
Whisky nur allzu willige und kauffreudige
Abnehmer fand . Eine Zeitlang ging die Sache
gut , das Geschäft blühte und sein Dampfer ,

der irgendwo an der kalifornischen Küste

außerhalb der Dreimeilengrenze vor Anker
lag , hatte einen Riesenbesuch zu verzeichnen .
Dementsprechend waren auch die Einnahmen
des wagemutigen Unternehmers . Böswillige
Menschen allerdings nannten ihn unfreund -
licherweise einen „, bootlegger " , einen Alkohol -
schmuggler . Bis dann eines Tages doch der
Krug zerbrach , der so lange unbeschädigt zum
Brunnen gegangen war . Mr . Salvaguardia
wurde bei Gelegenheit von einigen übereifri -
gen „Cops " , Polizeibeamten , die seinem edlen
Stoff durchaus keinen Geschmack abgewinnen
konnten , hochgenommen und verschwand für
einige Jahre hinter den Mauern einer sicheren

Bewährungsanstalt " .

-

Nun , auch diese Jahre in „ Staatspension "
gingen wie alles im Leben zu Ende . Mr . Tony
sah sich eines Tages wieder im Besitz der gol -
denen Freiheit und unverzüglich ging er wie -
der daran , der notleidenden amerikanischen
Menschheit auf seine Weise zu helfen . Die
Prohibition war mittlerweile abgeschafft wor -
den , man muẞte sich also entsprechend um -
stellen . Der geschäftstüchtige Tony kaufte ei -
nen komfortablen Dampfer und ließ ihn nicht
weit von Santa Monica in Kalifornien vor
Anker legen . Gleichzeitig ergingen freundliche

der Berater Chamberlains , um ihn besonders
zu informieren . Spät in der Nacht brachte
Wilson durch eine Hintertür von Downing
Street 10 Kordt zu Lord Halifax , damit er die -
sem seinen Bericht wiederhole . Auf solche
Weise haben die Widerstandsführer England
von Hitlers Absichten und ihren eigenen , ge -
gen ihn loszuschlagen , unterrichtet . Die briti -
sche Regierung enthielt sich jedoch jeder sicht -
baren Stellungnahme . Beck hatte Grund zur
Annahme , daß Hitler am 16 . September eine
allgemeine Mobilmachung befehlen würde . Als
Chef des Generalstabs erklärte er ganz offen ,
daß er nicht darauf vorbereitet sei , die Ver -
antwortung für einen Krieg mit den West -
mächten zu übernehmen . Das war ein tak -
tischer Fehler , denn Beck wurde sofort seines

Dienstes enthoben und durch General Halder
ersetzt . Die Nazis wußten nicht , daß Halder
Becks Ansichten teilte und sich bereit erklärt
hatte , an der geplanten Revolte teilzunehmen .

Aufgabe des Admirals Canaris war es , die
Pläne im einzelnen auszuarbeiten . Die Ter -

mine wurden abgestimmt auf den Augenblick ,
in dem Hitler die allgemeine Mobilmachung
anordnen würde . Oberst Oster , Canaris Ad -
jutant , berichtete , daß der Höchstkommandie -
rende der Armee , General von Brauchitsch ,
sich schließlich zur Teilnahme entschlossen
hätte , und daß bestimmte Truppenteile zur
Ausführung des Handstreichs ausersehen seien .
General von Witzleben , der Kommandant von

Berlin , sollte die Reichshauptstadt unter Kriegs -
recht stellen , die öffentlichen Gebäude , SS . -
Quartiere und Bahnhöfe besetzen . General von
Brockdorff , Chef einer Panzerdivision in Pots -

dam , sollte die Reichskanzlei einnehmen und
besetzen ; Hitler selbst , der die Mobilmachung
im Sportpalast verkünden wollte , sollte von
der Berliner Polizei unter Kommando des Gra -

fen Schulenburg gefangengenommen werden .
Dann aber kam tragischerweise die hastig

einberufene Konferenz von München . Hitler

keine allgemeine Mobilmachungbrauchte
mehr . Als Chamberlain nach der ersten Kon -
ferenz nach England abreiste , sah Hitler dem
abfahrenden Wagen nach , wandte sich zu Paul
Schmidt ( dem Dolmetscher der Reichsregie -
rung ) und sagte : , ,Den alten Bastard hab ' ich

aber gründlich hineingelegt " .

sen nach Ansicht der autorisierten Kreise ganz

langem geplant war .
klar , daß der Angriff vom 19. Dezember seit

Die Frist verlängert

TÜBINGEN . Nachdem kürzlich bekanntge -
geben wurde , daß der Uebergang ins Saarge -

biet von der übrigen französischen Besatzungs -
zone neuen Regelungen unterworfen ist , gibt

die Landesdirektion der Wirtschaft nunmehr
bekannt , daß der normale Uebergang bis zum
5. Januar 1947 , 9 Uhr verlängert wurde .

Eine Resolution zur Saarfrage

Wir bringen nachstehend Auszüge aus der
Resolution , die am 9. Dezember 1946 in Saar -
brücken von den Bürgermeistern und stellver -

tretenden Bürgermeistern , die der saarländi -
schen Christlichen Volkspartei angehören , ein -
stimmig angenommen wurde .

Die auf der Liste der Christlichen Volkspar -
tei figurierenden Bürgermeister und stellver -
tretenden Bürgermeister des Saarlands , die

den weitaus überwiegenden Teil der saarlän -
dischen Bevölkerung vertreten , und am 9. De -
zember 1946 im Johannish of in Saarbrük -
ken zusammengekommen sind , danken dem
Gouverneur für die von ihm bis jetzt für die
Wiedergeburt ihrer Heimat geleistete Arbeit .
Bezüglich der wirtschaftlichen Angliederung
des Saarlands an Frankreich geben sie ihm die
Zusicherung , daß sie mit der Christlichen
Volkspartei übereinstimmen , die mit der Po -
litik des Gouverneurs und derjenigen der
französischen Regierung in Einklang steht . Sie
hoffen lebhaft , daß diese wirtschaftliche An -
gliederung sowohl im Interesse des Saarlands
als auch im Interesse der gegenseitigen Be -

Einladungen an die sehr geehrten kaliforni -
schen Einwohner , doch die wohltuende See -
luft zu genießen und sich bei dieser Gelegen -
heit sein Schiff anzusehen . Von dieser un -
widerstehlichen Einladung machten denn auch
die Kalifornier in rauhen Mengen Gebrauch .
Daß die Besucher nur wohlhabende Leute wa -
ren und daß sie bei Gelegenheit des Schiffs -

besuches an einem immer zu ihrer Unterhal -
tung bereitstehenden Spieltisch um viele tau -

send Dollars pro Kopf erleichtert wurden , das
nur nebenbei . Man wollte sich schließlich doch

etwas amüsieren und die Kosten für die Un -

terhaltung des Luxusschiffes waren auch nicht
gerade gering .
Tony war im Begriff , ein auch nach amerika -

Fünf Jahre ging das Geschäft glänzend und

nischen Begriffen schwerreicher Mann zu wer -

den , da griff wieder ein miẞgünstiges Schick -
sal in Gestalt der amerikanischen Behörden
ein . Das Unternehmen Mr . Salvaguardias
wurde als ungesetzlich erklärt , das Schiff
wurde als gute Prise für den Staat beschlag -
nahmt und Tony saß mit seinen Talenten wie -
der einmal auf dem Trockenen .

Im Frühjahr 1946 erkannte Mr . Tony aufs
neue seine unabweisbare Pflicht , die Bewoh -
ner von Los Angeles und Umgegend von ih -
rem überflüssigen Gelde zu befreien und dem -
entsprechend handelte er , schnell und ent -
schlossen wie immer . Er kaufte aus Heeres -
beständen einen ausrangierten Minenleger
und ließ ihn gründlich überholen . Dann wurde
das Glücksschiff wieder vor der kalifornischen
Küste vor Anker gelegt , bereit , dollarschwere
Besucher zu empfangen . Diesmal war das
große Geschäft streng nach allen gesetzlichen
Vorschriften aufgezogen , das Handelsschiff war
vorschriftsmäßig eingetragen , es wurde jedoch ,
um allen Belästigungen durch neugierige Be -
amte von vornherein aus dem Wege zu gehen ,
außerhalb der Dreimeilengrenze , acht Seemei -
len von der Küste entfernt , verankert . Vor
einigen Wochen begann dann zum drittenmal
das große Geschäft Mr . Tonys in einem Stil ,
der alles von ihm bisher Geschaffene über -
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Das ist ein Geschäft !
Walter Steingraeber
Kaufmännisches Büro
Berlin -Charlottenburg 5
Seit 1905

Berlin -Charlottenburg 5 , den 12. XII . 1946
Steifensandstraße 8, Eingang durch Nr .
U-Bahn Sophie -Charlotteplatz . 5 Min . West

Betrifft : Rehabilitierung .

Sehr geehrter Herr !

Ich verfüge über große Erfahrungen auf allen
Gebieten des täglichen Lebens , insbesondere auf
dem Gebiet der Entnazifizierung , und gestatte mir
Ihnen meine Dienste anzubieten . Vielleicht kann
ich Ihnen in irgendeiner Form behilflich sein . Falls
Sie schon einmal abgewiesen wurden , bitte ich
sämtliche vorgebrachten Tatsachen mitzubringen ,
vor allen Dingen aber die Entscheidungsgründe ,
die ihnen ausgehändigt werden müssen .

Die mir erteilten Aufträge werden gründlich
geprüft und in Gegenwart des Appellanten von
mir persönlich einschließlich scriptum , bis zur
Reinschrift mit größter Sorgfalt bis in alle Einzel -
heiten bearbeitet und in dringenden Fällen auf
Wunsch sofort oder am gleichen Tage erledigt .

Geschäftszeit 10 bis 19 , auch Sonntag vormittags .

Hochachtungsvoll !

*
Walter Steingraeber

Ein tüchtiger Geschäftsmann , das kann man
wohl sagen . Er weiß , wo viele Nazis der Schuh

drückt . Dieser neue ,, Dr . Unblutig " hat den Bogen
heraus ! Er wird großen Zulauf haben . Und die
Entnazifizierung wird nun endlich klappen ! argus .

ziehungen mit dem großen französischen Nach -
barn beschleunigt verwirklicht wird .

Deshalb würden sie sich glücklich schätzen ,
wenn die wirtschaftliche Angliederung so
schnell wie möglich durchgeführt würde . Die
baldige Verwirklichung der wirtschaftlichen
Angliederung wäre sowohl im Interesse der
dringend erforderlichen Wiedergeburt ihrer

Heimat als auch im Interesse einer engen kul -
turellen Zusammenarbeit zwischen dem Saar -

gebiet und Frankreich wünschenswert .
Die Bürgermeister der Kreise Wadern und

Saarburg , die erst seit wenigen Monaten der
Verwaltung des Saarlandes unterstellt sind ,
proklamieren ihrerseits einstimmig , daß sie

von dem aufrichtigen Wunsche beseelt sind ,
innerhalb des Saarlandes verbleiben zu dür -
fen . Sie berufen sich hierbei auf die Tatsache ,
daß die Bevölkerung dieser Kreise sich von
jeher als Saarländer betrachtet hat .

Die Bürgermeister des Kreises Saarburg ,

die infolge von Transportschwierigkeiten bei
der Konferenz in Saarbrücken nicht anwesend
sein konnten , haben am 11. Dezember 1946 in
Saarburg eine Sondersitzung abgehalten und
sich der Resolution der übrigen Bürgermeister
des Saarlands ausdrücklich angeschlossen .

Diese Bürgermeister bitten die Militärregie -

rung in Saarbrücken , ihrerseits alles zu tun ,

um die Moselgemeinden des Kreises Saarburg ,

die sich durch die luxemburgischen Forderun -

gen bedroht fühlen , dem Saarland zu erhalten .
Die genannten Gemeinden sind von jeher po -
litisch und wirtschaftlich mit dem Kreis Saar -

burg verbunden gewesen und haben in zahl -

reichen privaten und offiziellen Kundgebungen
ihren Wunsch zum Ausdruck gebracht , künftig

in den Kreis Saarburg einbezogen zu werden .

Sie haben die feste Ueberzeugung , daß der
Gouverneur des Saargebiets die Berechtigung

der Wünsche der Einwohnerschaft dieser Mo-
selgemeinden anerkennt , und daß er ihre In -
teressen auf allen Gebieten vertreten wird .

SCHWÄBISCHES
TAGBLATT

Schriftleitung und Verlag Tübingen , Uhlandstraße 2
Erscheinungstage Dienstag und Freitag

Monatlicher Bezugspreis :
durch Träger 1,50 RM , durch die Post 1,74 RM .

Einzelpreis 20 Pfennig

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm , Alfred Schwenger

und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt ).
Verantwortlicher Schriftleiter : Albert Ansmann

Erster Schnee

Die nackten Felder froren so sehr !
, , Frau Holle , schüttle die Betten aus !"

Nun schneits ! , ,Frau Holle , noch mehr ! Noch mehr !"

Hei , wirbeln die Flocken ums kleine Haus !

Im Ofen prasselt die rote Glut ,
Harztränen tropfen vom Kiefernscheit .
Am offenen Feuer , da träumt sichs gut !
Der Wind ging schlafen . . Es schneit . . Es schneit . .

Die nackten Felder froren so sehr !
Nun sind sie weich in Decken gehüllt !
Vom Himmel schüttets . . , ,Noch mehr ! Noch mehr !"

Die ganze Erde ein Märchenbild !
Elsie Ritter

traf . Wassertaxis beförderten den Strom der
Besucher an Bord , wo 14 Spieltische , 150
Spielautomaten , 12 Roulettes , 5 Pokertische
und noch einiges Ander sie erwarteten , um
sie bis zum Sonnenaufgang in Atem und ihre
Taschen so offen wie möglich zu halten . 26
wohlgeschulte Türhüter von mehr als Garde -
maß sorgten für die nötige Ordnung . Eine
ausgezeichnete Kapelle spielte zum Tanz auf
und hübsche junge Mädchen verkauften Zi -

garetten und sonstige Erfrischungen .
Zwei Tage dauerte diesmal die ganze Herr -

lichkeit , dann war wieder alles zu Ende . Der
Staatsanwalt schritt ein , ließ alle Gondelfüh -
rer verhaften und schnitt damit dem glor -
reichen Unternehmen den Lebensfaden ab .
Tony wandte alle Ueberredungskünste an , um
den Richter davon zu überzeugen , daß seine
Taxis nebst Schiff lediglich dem von ihm
betriebenen Geschäft des Auslandshandels
dienten . Der Richter blieb unerbittlich . Und so
mußte Tony denn zum drittenmal sein wohl -
tätiges Unternehmen liquidieren , für wie
lange diesmal , steht noch dahin . Und dabei
hatte er , doch nichts anderes im Sinn als nur
der Allgemeinheit zu dienen , armer verkann -

Karl Gärtnerter M. Tony Salvaguardia !
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Das geht alle an
Eintragungen in den Lohnsteuerkarten 1947

Die

einzu -

neuen Lohnsteuerdurchführungsbestimmun -
gen und Lohnsteuerrichtlinien sind noch nicht er -
lassen . Infolgedessen können die steuerfreien Be -
träge für erhöhte Werbungskosten und Sonderaus -
gaben , für außergewöhnliche Belastungen und für
Versehrte auf den Lohnsteuerkarten 1947 noch nicht
endgültig eingetragen werden . Um eine doppelte
Bearbeitung zu sparen , hat die Landesdirektion der
Finanzen in Tübingen folgendes bestimmt : 1. Für
die Berechnung der Lohnsteuer ab 1. Januar 1947
gelten grundsätzlich die Eintragungen auf der Lohn -
steuerkarte 1947. 2. Anträge auf Eintragungen von
Kinderermäßigungen für Kinder zwischen 16 und
21 Jahren , die eine genehmigte Unterrichtsanstalt
besuchen und vom Arbeitnehmer überwiegend un -
terhalten werden , sind beim Finanzamt
reichen . 3. Die auf der Lohnsteuerkarte 1946 ein -
getragenen , bis zum 31. Dezember 1946 befristeten
steuerfreien Beträge gelten bis 31. März 1947 wei -
ter . Eines besonderen Antrags des Arbeitnehmers
oder eines besonderen Vermerks des Finanzamts
bedarf es in diesem Fall nicht . Wenn die tatsäch -
lichen Voraussetzungen für die Gewährung eines
steuerfreien Betrags weggefallen sind , ist der Ar -
beitnehmer verpflichtet , die Lohnsteuerkarte 1946
dem Finanzamt zur Berichtigung vorzulegen . 4. Erst -
malige Anträge auf Gewährung eines steuerfreien
Betrags sind beim Finanzamt einzureichen . Dem An -
trag ist die Lohnsteuerkarte 1946 und wenn eine
solche nicht vorhanden ist , die Lohnsteuerkarte 1947
beizufügen . 5. Der Arbeitnehmer hat seine Lohn -
steuerkarte 1947 und wenn dies bisher nicht gesche -
hen ist , auch die Lohnsteuerkarte 1944/46 bis zum
31. Dezember 1946 seinem Arbeitgeber auszuhän -
digen . Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuerkarten
1944/46 und 1947 zusammen aufzubewahren . Wegen
der Rückgabe der Lohnsteuerkarten 1944/46 an das
Finanzamt ergeht seinerzeit noch besondere öffent -
liche Aufforderung . 6. Der Arbeitgeber hat nach
Ablauf des Kalenderjahres 1947 oder wenn das
Dienstverhältnis vor dem 31. Dezember 1947 endet ,
bei Ablauf des Dienstverhältnisses auf der Lohn -
steuerkarte des Arbeitnehmers für das abgelaufene
Kalenderjahr oder den Teilabschnitt des Kalender -
jahres entsprechend dem Vordruck auf der zweiten
Seite der Lohnsteuerkarte gemäß § 47 der Lohn -
steuerdurchführungsbestimmungen 1939 eine Lohn -
steuerbescheinigung auszuschreiben . Für das Ka -
lenderjahr 1946 wird auf die allgemeine Ausschrei -
bung dieser Lohnsteuerbescheinigung verzichtet . Der
Arbeitgeber hat jedoch den Arbeitnehmern , die für
1946 eine Einkommensteuererklärung abgeben müs -
sen , auf Antrag eine Lohnsteuerbescheinigung nach
besonderem Vordruck , der beim Finanzamt erhält -
lich ist , auszuschreiben .

Statt Mahlkarte Selbstversorgerumtauschkarte
Im Interesse der Ernährungssicherung ist es not -

wendig geworden , die Lohn - nd Umtauschmüllerei
für Selbstversorger in der Zeit vom 1. 1. 1947 bis
31. 8. 1947 einzustellen .

Die Selbstversorger erhalten statt der Mahlkarte
eine Selbstversorgerumtauschkarte und können ihr
Getreide gegen Mehl bei den neugeschaffenen Um -
tauschstellen (Lagerhäuser , Handelsbetriebe , Spar -
und Darlehenskassen ) umtauschen . Der unmittelbare
Verkehr zwischen Mühle und Selbstversorger hört
damit auf .

Diese Maßnahme ist notwendig geworden , um Ver -
stöße gegen die Ausmahlbestimmungen zu unter -
binden . Im Zuge des Kundenmahlverbotes wird ein
Teil der Mühlen geschlossen . Die weiter im Betrieb
befindlichen Mühlen dürfen nur noch Handelsmül -
lerei betreiben .

Die Selbstversorgersätze erfahren keine Aen -
derung . Da Selbstversorger weder Teigwaren noch
Nährmittel erhalten , wird zum Ausgleich ein Teil
des Weizenmehles als Kochmehl in Form der Type
1350 ausgegeben . Diese Type ist nur für Selbstver -
sorger bestimmt und darf an andere Verbraucher
nicht ausgehändigt werden .

Omnibusverkehr Buchau - Tübingen
teilweise eingestellt

Mit Genehmigung der Landesdirektion des Innern
wird der Linienverkehr Buchau - Tübingen über ,
Saulgau und Biberach vorerst jeweils montags und
samstags eingestellt .

Wie wird das Wetter ?
Meist stärker bewölktes Wetter , zeitweise mit Re -

gen - oder Schneefällen . Temperaturen um den Ge -
frierpunkt schwankend .

Auslandsbriefverkehr in allen Sprachen
Das Koordinierungskomitee der alliierten Besatzungs -

behörden hat auf seiner 95. Sitzung den Gebrauch aller
Sprachen im deutschen Briefverkehr mit dem Ausland
genehmigt , und einen Plan zur Errichtung einer Liebes -
gabenpaket -Dienststelle nach Deutschland bewilligt .

Die nächste Ausgabe der Zeitung erscheint am
Mittwoch , dem 8. Januar .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Meckenbeuren - Durlesbach
Reiseerlebnisse aus jüngster Zeit

Sind wir Menschen , sind wir Gestrüppe ? In den
Zügen unserer armen Eisenbahn zeigt es sich . Man -
cher , der tränenfeuchten Blicks sich verabschiedet ,
wird im Gedränge Wolf unter Wölfen , manche zur
Hyäne . Rechte , biedere Leute sind als gepreẞte
Menge störrisch und brutal . Doch nie wird das
Menschliche ganz zertreten . Ich weiß nicht , wo ich
dies erlebte , die Außenwelt ist unsichtbar bei höl -
zernen Fenstern . Sagen wir , zwischen Meckenbeuren
und Durlesbach .

Notwendiges
So voll war der Zug : als ein Eingequetschter

ächzte : ,, alles voll " , kamen noch zehn . Dann noch
zwei Spaßvögel . Sie riefen : ,,Platz zum Liegen " und
stemmten sich wie Tauzieher herein . Am Fenster
saß , das sattstrahlende Gesicht wohlig aus dem
Fuchspelz streckend , eine Matrone . Sie sah aus wie
die Wirtin zur Sonne nebst Metzgerei . Neben ihr
das vierjährige Enkelkind . Es aß immerzu , in einer
halben Stunde drei Tagesrationen . ,, Iẞ nur " , sagte
die Oma . Doch es lebt der Neid der Götter . Das
Kind ,,mußte mal " . Die Ohma machte sich mit dem
Kind auf den Weg . Die Menge tat undurchdringlich
wie ein Westwall . Bitten , Drängen und Gewalt wur -
den mit Spott und Hohn quittiert . Die Not wurde
größer , die Menge härter . Die Spaßvögel witzelten ,
die Oma war dem Weinen nahe . Da entschlüpfte ihr
das Kind und durchtauchte wie ein U - Boot den
Gang . Ein guter Onkel ließ es hinein . Durch den
15 Meter langen Wagen wurde es auf den Armen ,
wie ein Engel schwebend , zurückgereicht . Alles
schmunzelte , eine gute Weile hörte man auf zu hun -
gern und zu schimpfen .

Vorübergehendes
In ein preußisches Erbstück , einen Coupéwagen ,

stieg einer zu mit einem essigsauren , gallengelben
Pechvogelgesicht . Prompt klemmte er sich beim Zu -
schlagen der Tür den Mantel ein . Er wollte öffnen ,
doch der Innengriff fehlte . Er wollte das Fenster
herablassen , doch es war vernagelt . Der Mantel saẞ
wie in Beton . Jeder Befreiungsversuch scheiterte .
,,Abschneiden " , rief einer . Gemeinsame Betrachtun -
gen über den Wert eines ganzen Wintermantels wie -
sen dies entrüstet zurück . Von außen öffnen ." Es
geschah auf der nächsten Station . Die Tür hielt
eisern . Ein Mädchen kicherte . ,,Wo ist ein kräftiger
Mann ?" Ein Stiernackiger mit Gorillaarmen erhob
sich . Er zerrte am Mantel , ruckte roten Kopfes an
der Tür , nichts . Er spuckte in die Hände und riẞ

Fußball

"

den äußeren Griff heraus . Der Schaffner wetterte
und konnte auch nichts machen . Der Mantelmann
war seiner Station und der Verzweiflung nahe . Jo -
seph von Aegypten ließ seinen Mantel fahren , das
geht heute nicht mehr . Endlich , o Wunder : eine
ältere Frau hatte , so lang das Mißgeschick beredet
wurde , durch sanftes , andauerndes Ziehen den Man -
tel befreit . Er war heil . Der Besitzer schlug ihn um
sich und stieg beruhigt aus .

Das Erbübel

Auf jeder Station stiegen Rucksackleute zu . Waren
die Rucksäcke zu dünn oder zu dick : jedenfalls
herrschte kein Frohmut im Abteil . Hunger , Dunkel -
heit , Gedränge und Verspätung , überhaupt der Aer -
ger über ,, dieses Leben " schufen Hochspannung . Der
Blitz schlug ein : ,, Sie Hamsterer !" Die Eingezwäng -
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häuser ; sie gliedern sich in verschiedene von Fach -
ärzten geführte Abteilungen .

Vorgesehen sind im allgemeinen Abteilungen für
Chirurgie , Innere - , Nerven - , Augen - , Hals - , Nasen -
und Ohrenkrankheiten , sowie eine Röntgenabteilung ,
ferner ein klinisches Laboratorium und eine Haus -
apotheke . Je nach Bedarf treten hierzu noch andere
Spezialabteilungen . Von anderen Krankenhäusern
unterscheiden sich die Versorgungsärztlichen Unter -
suchungsstellen dadurch , daß hier nur Versorgungs -
kranke aufgenommen werden und keine ärztliche
Behandlung erfolgt . Die Untersuchung und Be -
obachtung in den Versorgungsärztlichen Unter -
suchungsstellen kann je nach Lage des Falles ambu -
lant oder auch stationär erfolgen . Auf Grund der
Untersuchung und Beobachtung erfolgt dann die
Begutachtung .

Die Erfahrungen nach dem ersten Weltkrieg haben
zur Einrichtung der Versorgungsärztlichen Unter -
suchungsstellen geführt .

ten , von denen sich viele betroffen fühlten , wurden Ueber 14 000 Grenzgänger nach der Schweiz
kribblig wie Ameisen : ,, Sie habens scheints , nicht
nötig , aufs Land zu fahren " kreischte eine . Man rief
,, bravo " und trat sich auf die Füße . , , Was , der Voll -
gefressene ist Stuttgarter ?" ,,Die habens noch
nötig , schmeißt ihn raus !" Der Stuttgarter findet
Sekundanten . Wer dumm ist , schwätzt dumm . "
Homerische Wortschlacht . Nestroysche Pointen . Sack -
grobe Repliken . Der Sprachmüll von Kaschemmen
und Kasernenhöfen erbricht sich übers Abteil . Gift
und Galle nach allen Seiten . In eine Pause . hinein
sagt schüchtern eine Stimme : Wir sollten uns schä -
men . Der Zug hält , auf einem Gesicht bleibt Licht -
schein stehen . Man , erblickt es und kommt zu sich :
von Pulvermalen gesprenkelt , mit verkümmerten
Lidern über leeren Augenhöhlen , sieht es über alles
weg . Schmerzlich lächeln die Lippen . Die Kranken -
schwester daneben sagt : ,, die keinen Grund haben ,
schreien am lautesten . Man muß wohl viel verloren
haben , um ein Mensch zu sein ."

Konstanz . Mit den im Oktober 1946 neu zu -
gelassenen 550 Personen überschreiten jetzt täglich
etwa 14 000 in der Schweiz beschäftigte Deutsche die
Grenze , außerdem 350 in Deutschland ansässige Aus -
länder . Dadurch geht eine beträchtliche Anzahl der
verfügbaren Kräfte dem südbadischen Arbeitsmarkt
verloren . Weitere Anträge auf Zulassung zur Be -
schäftigung in der Schweiz können vorerst mit Rück -
sicht auf den Bedarf der deutschen Wirtschaft nicht
erteilt werden . Auch das Kontingent der Ausreise -
bewilligungen in die Schweiz für Hausangestellte
bleibt nach wie vor auf hundert beschränkt . In die -
ser Zahl sind weibliche Hausangestellte unter 18 Jah -
ren und über 40 Jahren nicht enthalten , Ihnen steht
die Arbeitsaufnahme in der Schweiz frei .

Umschau im Lande /

Wichtig für Kriegsversehrte

W.

Tübingen . Wer auf Grund einer Kriegsbeschä -
digung Versorgungsansprüche stellen will , muß sei -
nen Antrag beim zuständigen Versorgungsamt ein -
reichen . Hier erfolgt die Prüfung seiner Ansprüche
und zunächst auch die ärztliche Untersuchung durch
die Aerzte des Versorgungsamtes . In besonders
schwierig gelagerten Fällen werden die Antragstel -
ler an die versorgungsärztlichen Untersuchungsstel -
len überwiesen . (VUSt .) . Die Versorgungsärztlichen
Untersuchungsstellen sind Beobachtungskranken -

Dee Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

Der mit großer Spannung erwartete Führungskampf
VfB Stuttgart und 1. FC . Nürnberg findet morgen Sonn -
tag im Neckarstadion in Stuttgart statt . Bei der letzten
Begegnung in Stuttgart siegte der VfB . knapp . Ob ihm
eine Wiederholung in diesem Kampf gelingt , erscheint
äußerst fraglich .

-

Neben dem Stuttgarter Führungskampf gibt es fol -
gende Spiele : BC . Augsburg - 1860 München , FC . Schwein -
furt Waldhof Mannheim , SpVgg . Fürth Schwaben
Augsburg , FSV Frankfurt - Ulm 46 , VfR . Mannheim

Karlsruher FV. , Bayern München - Viktoria Aschaf -
fenburg , Phönix Karlsruhe Stuttgarter Kickers , VfL .
Neckarau Eintracht Frankfurt , Offenbacher Kickers
FC . Bamberg . Für die Münchener Löwen " , die mit be-
sonderer Spannung auf den Ausgang des Hauptspieles in
Stuttgart blicken , werden die Punkte in Augsburg sehr
hoch hängen , aber auch Schweinfurt , Eintracht und
Schwaben wird es nicht leicht gemacht , den Anschluß an
die Spitze zu halten .

Birkenfeld protestiert
Die Feststellung der Teilnehmer Südwürttembergs an

der französischen Zonenliga , die am 12. Januar beginnen
soll , gefällt den Birkenfelder Fußballanhängern nicht . Wie
wir hören , soll außerdem auch Trossingen gegen die Ein -
teilung von Reutlingen und Schwenningen als Vertreter
der Südwürttembergischen Landesliga , Gruppe Nord , Pro -
test eingelegt haben . In Birkenfeld ist man besonders des -
halb aufgebracht , weil neben Trossingen und Schwennin -
gen die Birkenfelder Fußballer die wenigsten Verlust -
punkte bisher aufzuweisen haben , wobei aber Birkenfeld
die meisten Spiele auswärts austragen mußte . Die Ver-
treter des Kreises Calw , die in letzter Zeit durch die
Heimkehr verschiedener Spieler aus der Kriegsgefangen -
schaft nicht unwesentlich verstärkt wurden , erinnern au -
Berdem an ihre frühere Leistung , denn , von kurzen Un-
terbrechungen abgesehen , spielten sie seit 1921 in der
obersten Klasse . Im Frühjahr 1939 erkämpften sie sich
wiederum die Gauliga , die sie sich bis zur Einstellung
des Spielbetriebs infolge des Krieges auch erhalten haben .
Birkenfeld hofft deshalb , daß die letzte Entscheidung
noch nicht getroffen ist und erwartet eine gerechte und
verständnisvolle Nachprüfung der Angelegenheit .

Friedrichhafen und Biberach kommen in die Zonenliga
Am Neujahrstag wurden in zwei Qualifikationsspielen

die beiden Vertreter Oberschwabens für die Südgruppe
der neuen Zonenliga ermittelt . Friedrichshafen und Bi-
berach werden aufsteigen . In Lindau trennten sich die
SG . Friedrichshafen und Lindenberg unentschieden 1:1.
Eine Verlängerung wurde nicht durchgeführt , da Linden -
berg auf die Teilnahme an der Zonenliga verzichtete . In
Weingarten fertigte die SV . Biberach die Olympia Laup -
heim mit 6 :1 hoch ab .

Untergruppe Neuenbürg

Schwäb . Hall . Ein geübter Einbrecher stahl
am ersten Weihnachtsfeiertag kurz vor dem Mittag -
essen aus dem Schlafzimmer einer Familie einen
Karton mit einem zwölfteiligen silbernen Besteck .
Selbst die Anwesenheit mehrerer Personen in einem
Zimmer nebenan störte ihn nicht bei seiner Tätig -
keit .

Schwäb . Gmünd . Drei Hamburgerinnen hat -
ten in Oberbayern Anzugstoffe und Konservengläser
gegen 25 kg Schweinefleisch , 75 kg Weißmehl , fünf
Gänse und fünf kg Butter vertauscht und wollten
nun durch Trampen die Sachen vom Lech nach
Hamburg bringen . Bei einer Verkehrskontrolle der
Gmünder Polizei wurde jedoch die Hamsterbeute
beschlagnahmt und auch die Versicherung , daß dies
der Proviant für ihr bayerisches Ferienkind sei ,
nützte den Frauen nichts .

Heidenheim . Der Kreisrat befaßte sich in
einer Sitzung mit dem Millionenprojekt einer Brenz -

I regulierung , um Neuland zu gewinnen . Durch die
Regulierung sollen mehrere hundert Hektar voll -
kommen versumpften Geländes in fruchtbares Ak -
ker - und Wiesenland , umgewandelt werden . Dem
Plan wurde unter der Voraussetzung zugestimmt ,
daß sich das Land Württemberg zu 50 Prozent an
den Kosten beteiligt .

Zwölf Mannschaften nehmen an den Rundenspielen
Neuenbürg der Untergruppe Neuenbürg teil , vier davon
haben die Vorrunde beendet , während fünf Mannschaften
je noch ein Spiel bis zum Abschluß der Vorrunde auszu -
tragen haben , hängt die Reserve von Birkenfeld noch
ziemlich nach . Conweiler führt mit zehn Spielen und
siebzehn Punkten die Tabelle an . Relativ günstiger steht
aber noch Feldrennach , das von acht Spielern bisher nur
eines verloren und sieben gewonnen hat , demnach also nur
zwei Verlustpunkte aufweist . Ob Feldrennach noch bis
zur Spitze vordringen kann , erscheint aber doch fraglich .
Im einzelnen weist die Tabelle folgenden Stand auf :
Vereine Spiele gew . unent .
Conweiler
Neuenbürg

10
11 7

Calmbach 11
Gräfenhausen 10
Feldrennach 8
Ottenhausen 10
Engelsbrand 10
Waldrennach 11

9
7

11
10

Wildbad
Birkenfeld Res .
Arnbach
Schwann

Handball

11253022228
verl .
1

Tore Pkte .
49: 15
40: 21

17
16

26: 19 16
33: 19 15
47:8 14
36: 15 14
24: 48
24: 40

7

16: 29
15: 27
14: 46

8 10: 47

-9554627222.6

.

1221

211211276332
Die Spielsperre besteht immer noch

Sämtliche Handballsparten in Südwürttemberg mache
ich erneut darauf aufmerksam , daß die Spielsperre bis
31. Januar weiterhin besteht . Mannschaften , die sich an
die Anordnungen nicht halten , werden zur Rechenschaft
gezogen .

Wintersport
16jähriger springt 43 Meter

Bei recht guten Schneeverhältnissen fand am Neujahrs -
tage in Neustadt im Schwarzwald das traditionelle Neu -
jahrsspringen statt , bei dem 26 Springer am Start erschie -
nen . Sehr beachtlich waren die ausgezeichneten Leistungen
der Jugend , die in allen Klassen fast an die Leistungen
der Männerklasse herankamen . Den Hauptanteil der
Springer und Sieger stellten die Teilnehmer aus Schonach
und Schönwald , den alten Zentren der Schwarzwälder
Springergarde . Im einzelnen gab es folgende Ergebnisse :

Männerklasse I Hättich , St. Märgen 45, 46,5 m ; Schwö -
fer , Hinterzarten 42,5 , 43,5 m ; Jungmannen : A. Bolkhard ,
St . Georgen 40 , 40 m ; Kinninger , Neustadt 40 , 40,5 m ;
Jugend : Karezum , Neustadt (16 J. ) 40, 45 m ; Schüle ,
Schonach 35, 36 m ; Altersklasse : Pfaff , Schonach 40,5 ,
42,5 m ; Beckert , Neustadt 38, 40,5 m. Der Schanzenrekord
mit 59 m wird von Birger Ruud gehalten .

Süßen . Eine Reihe von Personen kamen kurz
vor Weihnachten in die hiesige Gegend und gaben
sich als Reisende und Einkäufer von Firmen aus .
Unter gleichzeitigen Versprechungen von Kompen -
sationslieferungen verlangten sie Muster , die sie
angeblich ihren Firmen zwecks Aufgabe von Bestel -
lungen zukommen lassen wollten . In Wirklichkeit
handelte es sich aber meist um gut getarnte Weih -
nachtseinkäufe .

Ulm . Zu Weihnachten wurden eine größere An -
zahl Kinder von der Ulmer Militärpolizei zu einem
festlichen Mittagessen eingeladen . Anschließend er -
hielt jedes Kind noch ein großes Paket . Aehnliche
Feiern fanden auch in Heilbronn statt .

Friedrichshafen . Für die von der Militär -
regierung angeregte Erholungsaktion für Kinder der
Stadt Friedrichshafen haben bisher 1966 Selbstver -
sorgerfamilien des Kreisgebietes 343 Freiplätze für
die Gesamtdauer des vorgesehenen Aufenthaltes be -
reitgestellt . Die Kinder sollen jeweils drei Wochen
auf dem Lande bleiben .

Lindau . Der Kreis Lindau ist bis auf weiteres
für jeden Zuzug gesperrt . Ausgenommen sind Reichs -
deutsche , die aus Oesterreich ausgewiesen wurden
und dem Kreis zugeteilt wurden , ferner Flüchtlinge ,
die aus den drei anderen Besatzungszonen Deutsch -
lands an ihren früheren Wohnort im Kreis Lindau
zurückkehren müssen .

Quer durch unsere Zone

-

Ein junger Mann geriet in Reutlingen zwischen zwei
Straßenbahnzüge und mußte schwer verletzt ins Kran -
kenhaus überführt werden . In der Garage einer Reut -
linger Großhandlung geriet der Lieferkraftwagen in
Brand . Die herbeigerufene Feuerwehr konnte nach eini -
ger Zeit das Feuer löschen . Beim Holzfällen im Ge-
meindewald von Hitzkofen , Kreis Sigmaringen , wurde
ein 18jähriger Landwirtssohn aus Blochingen vom Ast
einer stürzenden Tanne so schwer am Kopf getroffen ,
daß der Tod auf der Stelle eintrat . In Weingarten
konnte das Ehepaar Josef und Eleonora Baier bei guter
körperlicher und geistiger Gesundheit seine diamantene
Hochzeit feiern . Aus der Volksküche Wangen wurden
15 kg Schmalz , einige Pfund Butter und 20 Eier gestohlen .

-

-
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Aus der christlichen Welt
Weltweite Bruderschaft

Im Treppenaufgang meines Elternhauses hingen
viele Jahre chinesische Bilder , die ein Pate meines
Bruders geschickt hatte . Sie stellten die Geschichte
des verlorenen Sohnes dar , in Form , Farbe und
Auffassung ganz chinesisch . Die Bilder haben sich
mir gerade ihrer Fremdartigkeit wegen tief einge -
prägt . Heute sind sie mir ein Ausdruck für die
weltweite Wirkung der Christusbotschaft .

Auf sie führt uns auch das Erscheinungsfest . An
ihm gedenken wir der drei Männer , die nach der
Weihnachtsgeschichte als die ersten Angehörigen
fremder Religionen vor Jesus anbeteten . Sie such -
ten die Zeichen der Natur und der Zeit in ihrer
Weise zu deuten ; sie kamen aus Ländern , die man -
cherlei Ahnungen der göttlichen Wahrheit als wert -
vollstes Gut bewahrten und doch der letzten Er -
füllung harrten . Ihnen nach sind Millionen , die ur -
sprünglich anderen Götter dienten , zu Christus ge -
führt worden . Das letzte Jahrhundert hat eine . un -
geahnte Ausbreitung des christlichen Glaubens ge -
bracht . Die Zeiten sind um , in denen die Missions -
arbeit an fernen Völkern als Sache frommer alter
Weiblein und weltfremder Schwärmer abgetan wer
den konnte . Die Ergebnisse der christlichen Mis -
sion sind die erstaunlichste Tatsache in der Gei -
stesgeschichte der letzten Jahrhunderte . Sie wer -
den das Gesicht der Welt prägen , mehr als die mei -
sten ahnen . Ganze Kontinente sind durch die Mis -
sion neu mit Christus in Berührung gekommen .
Die Bibel ist in über tausend Sprachen der Welt ,
übersetzt . Der Krieg , der sonst so viel Zerstörung
angerichtet hat , bedeutet geradezu einen Markstein
im Wachstum der christlichen Kirchen . So ist zum
Beispiel durch die Völkerwanderung in China der
christliche Glaube in Gebiete gedrungen , die bisher
ganz unberührt von ihm waren . Selbst in Tibet hat
Christus Eingang gefunden . Kennzeichnend für die
Lage ist es , daß der Führer Chinas , Tschangkai -
schek , für sein Heer tausend christliche Feldpre -
diger anforderte . Auch in Afrika verschwinden die
Naturreligionen mehr und mehr und machen vor
allem der christlichen Kirche Platz .

Das Erstaunlichste an der Entwicklung aber ist
dies : Christus kommt nicht als ein Fremder zu den
Völkern . Er bedeutet vielmehr die Erfüllung ihrer
Sehnsucht . Er geht so ein in ihr Wesen und Le -
ben , daß sie ihn als einen der ihren empfinden .

Darin wird etwas von der Göttlichkeit Jesu offen -
bar . Er kommt aus der Ewigkeit und steht darum
über den Schranken , die von Volkstum und Rasse
aufgerichtet sind . Der Japaner , der Chinese , der
Afrikaner , der Grönländer ist genau wie der Deut -
sche und Engländer bei Christus zutiefst zu Hause ,
er hat zu sich selber gefunden in dem Augenblick ,
in dem er Jesus begegnet . So entsteht unter den
Völkern eine weltweite Bruderschaft all derer , die
seinen Namen tragen . Sie ist heute mehr als je die
Hoffnung der Welt . Sie allein ist imstande , dauer -
hafte Brücken zu schlagen zwischen den durch Krieg
und Politik getrennten Völkern .

Wir wissen wohl , daß bei dieser Arbeit auch viel
Menschliches unterläuft . Aber es kann das Große
nicht verdunkeln , das uns in dieser Bruderschaft
geschenkt ist . Und all das geschieht unter dem
Zeichen des Sterns , der einst die drei Männer nach
Bethlehem geführt . Darum stehen wir mit ihnen
anbetend vor dem göttlichen Kind in der Krippe .

Theodor Haug

Mit oder ohne Gott
X Mit der Frage : „Haben die Kirchen versagt ?" ,

beschäftigte sich zuletzt das Stuttgarter Forum .
Radio Stuttgart übertrug am Donnerstagabend Aus -
schnitte aus der öffentlichen Diskussion , an der sich
ein führender Sozialdemokrat , ein maßgeblicher
Kommunist , ein evangelischer und ein katholischer
Theologe und verschiedene Diskussionsredner aus
der Mitte des Forums beteiligten . Solche Diskus -
sionen können fruchtbringend sein .. Wer aber , we -
nigstens am Radio , als gläubiger Christ der Dis -
kussion folgte , der mußte erneut erkennen , daß
viele aus den bitteren Erfahrungen noch nichts ,
aber auch noch nicht das geringste hinzugelernt
haben . Nicht etwa die Anklage der Schuld der
Kirchen - richtiger gesprochen ist es die Mit -
schuld der Kirchen hat unangenehm berührt ,
weil die Wahrheit einen Christen nie falsch treffen
kann , vielmehr war es die erneute Verherr -
lichung des Menschentums , das Brü -
sten : in all der Not habe ich keinen Gott gebraucht
und in Zukunft werde ich auch ohne diese von vie -
len als notwendig erachtete Stütze auskommen , ist
das Tiefbedauerliche , Schmerzliche und Gefahr -
volle . Trotzdem die Geschichte der letzten Jahrhun -
derte uns deutlich genug beweist , wohin wir mit
dieser menschlichen Selbstherrlichkeit kommen ,
nämlich ins Verderben , in Krieg , Not und Elend ,
wird diese grundfalsche These erneut herausgestellt

-

und öffentlich proklamiert . Wir erinnern aber mit
aller Hartnäckigkeit und Bestimmtheit an die Chri -
stusforderung : „Suchet zuerst das Reich Gottes und
seine Gerechtigkeit alles übrige wird euch darein -
gegeben werden !" Diese Forderung von allen in
die Tat umgesetzt , verhindert ein Versagen der
Kirchen , sichert uns das wahre , ewige Wohl der
Familie , des Volkes , ja der ganzen Welt und läßt
uns heilige Gerechtigkeit üben . Alles andere weicht
ab von dem , was Christus fordert und muß wieder
in jenem Sumpf enden , aus dem wir uns noch zu
retten versuchen . A. Schwenger

Eine Vereinbarung der Basler Mission
Während der gegenwärtigen Uebergangszeit bis

zum Wiedereintritt der deutschen Missionen in die
Missionsarbeit der Basler Mission soll nach einer
Vereinbarung die personelle und finanzielle Verant -
wortung für die Missionsfelder , die Leitung der
dortigen Arbeit und die Vertretung des Werks nach
außen ausschließlich in den Händen des schwei -
zerischen Komitees in Basel liegen . Nach Ende der
Uebergangszeit wird nicht eine Wiederherstellung
der Organisationsform , wie sie vor 1939 bestand ,
sondern eine Neuordnung des Gesamtwerks gesucht
werden müssen , bei der die Verantwortlichkeit der
beiden Heimatgemeinden stärker differenziert und
ihrem Eigenleben mehr Raum geschaffen werden
sollte . Während der Uebergangszeit ist das Basler
Komitee bereit , einzelne deutsche Missionare in die
Arbeit aufzunehmen . Auch will sie unverzüglich die
geistliche Gemeinschaft mit der deutschen Heimat -
gemeinde durch Nachrichten - und Bücheraustausch
wieder sichtbar werden lassen .

Wie mitgeteilt wird , soll der 13. französische
nationale eucharistische Kongreß Anfang Juli 1947
in Nantes stattfinden . Damit wird die Reihe der
Kongresse wieder aufgenommen , die 1908 in Faver -
ney begannen und vor dem Kriege mit dem Kon -
greß zu Algier im Jahre 1939 abschlossen .

Eigenes Caritasrektorat für Südwürttemberg
Zur einheitlichen Lenkung der gesamten Arbeit

der katholischen Caritas in der französischen Zone
Württembergs wird mit Beginn des neuen Jahres
am Sitz der Landesregierung für Württemberg , zu
Tübingen , Münzgasse 14, eine besondere Caritas -
stelle eingerichtet . Mit der Leitung dieses Caritas -
rektorats wurde der Pallottinerpater Otto Kutter
betraut . Pater Kutter PSM . stammt aus Söflingen
bei Ulm , wo er am 26. 12. 1897 geboren ist . Am

13. 7. 1930 wurde er ordiniert . Mehrere Jahre war er
Rektor des Christkönigsheims in Hohenheim bei
Stuttgart . Die gesamte Arbeit der katholischen Ca -
ritas in der französischen und amerikanischen Zone
der Rottenburger Diözese untersteht weiterhin dem
bisherigen Caritasdirektor Alfons Baumgärtner .

Der neuernannte Caritasrektor für Südwürttem -
berg wird zunächst im Einvernehmen mit der Lan -
desdirektion für Ernährung und Landwirtschaft eine
freiwillige Landverschickung durchführen , die es
unterernährten Stadtkindern ermöglichen soll , sich
für 6 bis 8 Wochen auf dem Lande zu erholen .

Religiöse Bildungsarbeit in Ulm
Die beiden christlichen Konfessionen haben sich

zu ersprießlicher religiöser Bildungsarbeit im Rah -
men der Ulmer Volkshochschule zusammengetan .
Prälat Buder wird auf evangelischer Seite und De -
kan Dr . Anker auf katholischer Seite diese Aktion
leiten . Bisher sprach Universitätsprofessor Dr . Kö -
berle über das ,, christliche Menschenbild " und Pro -
fessor Romano Guardini über die Vorsehung " .
Auch künftig soll jeden Monat je ein Vortrag eines
katholischen und eines evangelischen Redners statt -
finden . Das Ziel dieser versöhnlichen Bildungsarbeit
ist die Vertiefung des christlichen Glaubensgutes
und eine gegenseitige Befruchtung und verständnis -
volle Begegnung der beiden Bekenntnisse . Arbeits -
gemeinschaften , Ausspracheabende und Kurse sol -
len die angeregten Gedanken vertiefen und dem
interkonfessionellen Frieden dienen .

Zur Feier des 8. Jahrestages der Papstwahl soll
eine von dem päpstlichen Graveur Mistruzzi ent -
worfene Medaille geprägt werden , die eine Szene
aus dem letzten Konsistorium darstellt . Der Heilige
Vater wird die Medaille an Kardinäle , an Bischöfe ,
an die beim Heiligen Stuhl beglaubigten Diplomaten
und andere hervorragende Persönlichkeiten verteilen .

Im Kloster Untermarchtal fand eine Tagung des
Katholischen Männerwerks der Diözese Rottenburg
statt . In verschiedenen Referaten wurden wichtige
Zeitprobleme durch Pfarrer Zimmermann , Rotten -
münster , Dr . Josef Eberle , Erwin Häußler , Stuttgart ,
und Pfarrer Scheel , Aichstetten , behandelt .

Die von Pfarrer Stanger ins Leben gerufene , von
den Nazis verbotenen Möttlinger Bewegung , deren
Mittelpunkt die , ,Rettungsarche " in Möttlingen , Kr .
Calw , war , lebt allmählich wieder auf . Vorerst wird
aber die Arche noch als Altersheim betrieben .
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Schwarzwald - Winter

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

heiligen Nächte entspricht ein Monat im kommen -
den Jahr . So will ' s der alte Glaube : wie das Wetter

Der sonst im warmen Sonnenschein an buntbe - in den Zwölften " sich abwickelt , so wirds ent -
blumten Wiesen entlangtänzelnde , durch stille , sprechend im ganzen nächsten Jahr verlaufen . Wenn
von würzigem Harzduft und melodischem Immen -
gesumm durchflutete Wälder sich windende Bach
hält seine unermüdliche Lebenslust unter einem
Eispanzer verborgen . Noch reicht der spärlich ge -
fallene Schnee nicht aus , die dunkle Ackerkrume
und das Steppengelb der kahlgeschorenen Wiesen
mit einer bergenden Decke ganz zu verhüllen .
Aber weiß ist die Welt , soweit der Blick reicht ; der
Winter hat früh und hart eingesetzt heuer , er hat
nicht auf den Kalender geschaut und gewartet , bis
es hieß , ,Winteranfang " . Wer aber hier im Schwarz -

wald daheim ist , der weiß , daß der erste Angriff

die Menschen in die Häuser hinter die Oefen treibt ,
daß aber diese so machtvoll angekündigte Herr -
schaft nicht lange andauert . Er weiß auch , daß mit

des Winters wohl früh kommen kann , daß er wohl

fast zu errechnender Sicherheit zwischen Weihnach -
ten und Neujahr des Winters erster Ansturm ge -
brochen wird , daß es dann verdächtig im Eis zu
knacken und zu krachen beginnt , daß die Sommer -
seiten den Schnee wieder ganz verlieren und daß
das kleine Viehzeug , wie Hühner , Enten , Gänse ,
wieder aus dem dunklen und dumpfen Stall hinaus
an die frische Luft gelassen werden kann .

Erst wenn das Jahr sich gewendet hat , müssen
wir hier in unserem traulichen Schwarzwaldwinkel
mit dem eigentlichen Winter rechnen , von dem es
dann rechtens heißt , daß er ein harter Mann sei
und kernfest und auf die Dauer . Dann kommt auch
die vor allem von der Jugend so heiß herbeige -
sehnte Zeit , die Schlitten oder die mehr oder minder
neuen Skier hervorzuholen . Dann herrscht vom

Morgen bis zur früh hereinbrechenden Dunkelheit
frohes Treiben auf dem Eise , in den steilen Gäßchen
und mit den Skiern aber kann man sich dann den
Winterwald erschließen . Die ersten kühnen Lauf -
und Springversuche hat man schon in unserer Bu-
benzeit und noch früher auf einem Paar alten Faẞ-
dauben gemacht , und es hat mancher mit Faẞdauben
und Garbenseil daheim auf der Halde hinterm Haus
begonnen , der nachher auf echten Norweger -Hickory
mit - Stahlkanten und Sprungbindung auf den großen
Sprungschanzen zu Freudenstadt und Baiersbronn
mit viel Erfolg an dem Austrag der Skimeisterschaf -
ten teilnahm .

Ja , der Wald , der in der winterlichen Starre
schweigend verharrt , ist doch unser eigentliches
Lebenselement . Wir haben es ja in der eisigkalten
Vorweihnachtswoche heuer recht deutlich zu spüren
bekommen , denn es ist ja unser Wald , der uns das
Holz liefert für den wärmenden Ofen und die
heiße Suppe . Und überall , wo wir hinkommen und

hinschauen : Wald und Holz . Mengen von kräftigem
Jahrhunderte überdauerndem Holz sind in den Fach -

werkhäusern , den Kirchen und Bauernhäusern des

Schwarzwaldes verarbeitet , wärmend umgibt der
Schuppenmantel der Holzschindeln die Häuser . Kein
Wunder , daß der Mensch zu diesem seinem Wald
in einem besonderen Verhältnis steht , daß ihm auch

der winterliche , frosterstarrte Wald lebendig und
leben -erfüllt ist . In diesen engen , von hohen , düste -
ren Tannenwäldern umsäumten Tälern wird es in
der Mittwinterzeit manchmal kaum Tag . Der ,,Licht -

gang " früherer Zeiten , der spinnstubenartige Besuch
in der Nachbarschaft ist allerdings selten gewor -
den in einer schnellebigen und verkehrten , verwor
renen Zeit . Aber das heimliche Spintisieren , das fin -
det hier im Schwarzwald nach wie vor seine Heim -
stätte .

Wie der in den schweigenden Winterwald Ein -
tretende mit überwachen Sinnen das Tannendunkel
von sich zu durchdringen sucht , so sucht der
Schwarzwälder das Dunkel der Winternacht zu
durchleuchten , sucht er den Schleier , der über der
Zukunft liegt , zu lüften . Jene heiligen zwölf Nächte
um die Jahreswende vom Heiligen Abend bis zum
Erscheinungsfest oder Dreikönigstag , bis zu welchem
alten , längst vergessenen Jahresanfang nach Brauch
und Herkommen der buntgeschmückte Christbaum
in der Stube bleibt , sind vorbedeutend für das künf -
tige Jahr und Geschehen . Einer jeden dieser zwölf

Bekanntmachung
Frauenarbeitsschule Calw

Kursbeginn : 14. Januar 1947. Alle
Anfängerinnen müssen unbedingt
ám 1. Schultag anwesend scin
Die Schulleitung : Bubeck .

Familiennachrichten

Wir haben uns vermählt : Ernst
Göth , Liesel Göth , geb . Knacht .
Waldenbuch Calw

Dezember 1946 .

Birkenfeld , 18. Dezember 1946 .
All zu schnell wurde am 8.
Dez . 1946 mein lieber , unver -
geßlicher Gatte , Vater , Schwie -
gervater , Großvater , Bruder
und Schwager

Emil Bäzner
im Alter von nahezu 55 Jahren
aus unserer Mitte gerissen .
Wir haben unseren lieben Ent -
schlafenen am 12. Dez . 46 zur
letzten Ruhe gebettet . Wir sa -
gen allen für die vielen Be-
weise inniger Teilnahme , sowie
allen Mitwirkenden an der
Trauerfeier , für die Blumen - u .
Kranzspenden und innige An -
teilnahme an unserém großen
Leid unseren allerherzlichsten
Dank . In tiefer Trauer : Die
Gattin : Friedericke Bäzner und
Sohn mit Frau und Kinder so -
wie alle Angehörige .

Hirsau - Ernstmühl , 20. 12. 46 .
Mein lieber Mann , Vater , Groß -
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Onkel und Schwager
Gottlieb Rathfelder Hilfswärter
ist am 12. Dezember im Alter
von 69 Jahren nach schwerer ,
langer Krankheit sanft entschla -
fen . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , für die
Kranzspenden , für die trostrei -
chen Worte des Herrn Pfarrer
Zundel , sowie für die Ehrenträ -
ger und Kameraden der Reichs -
bahn , sowie allen , die ihn zur
letzten Ruhe geleiteten , innig -
sten Dank . Die trauernden Hin -
terbliebenen : Marie Rathfelder ,
geb . Morgeneier ; die Kinder :
Emma Schnell mit Mann und
Kind ; Hermann Rathfelder mit
Frau und Kind ; Helene Gönna -
wein mit Kinder ; Marie Pfeiffer

Dauline Pathfelder .mit Kind

len

doch auch heuer noch der Schwarzwälder wie zur
Zeit der . Väter zu Nachbarn und Freunden und sagt
das neue Jahr an : ., I wünsch uich au a guets nuis

3. Januar 1947 4 . J

Kleine Chronik

Feldrennach . In unserem Ort , der vom Krieg

schwer heimgesucht wurde , und 45 Gebäude mit
Johr , an g' sonde Leib , de Fried ond de heilige Kirche und Schulhaus abbrannten , sind bis heute

es auch an mancher Aeußerlichkeit fehlt , so ging Geischt !"

am

Neuenbürger und Calmbacher Gemeindefragen
Neuenbürg

Bei der letzten diesjährigen Gemeinderatssitzung
20. Dezember gab Bürgermeister Titelius

einen ausführlichen Bericht über die Ernäh⚫

rungslage , die der Gemeindeverwaltung immer
noch große Sorgen bereitet . Der zweite Zentner

Kartoffel ist zugesichert , und sobald die Witterung

der Volksküche werden zur Zeit 800 Suppen abge -
es erlaubt , wird mit der Belieferung begonnen . Bei

geben und weitere 80 Suppen besonders für Schüler
in Wirtschaften . Die Stromversorgung

liegt zur Zeit sehr im argen . Die Enz bringt fast
kein Wasser mehr das Tal herab , und die Bevölke -

Gemeinderat befaßte sich eingehend mit
rung ist oft stundenlang ohne Licht und Kraft . Der

dieser

Frage , und der Bürgermeister versprach , alles zu
tun , um eine gerechte Regelung der Lichtzuteilung
zu ermöglichen . Wenn von technischer Seite es

möglich ist , daß abgewechselt werden kann , so wird
dies sofort durchgeführt . Die Enz ist in ihrem ganzen
Lauf zugefroren und die Betriebe talaufwärts haben

genau so Schwierigkeiten infolge , Vereisung wie wir
in unserem Elektrizitätswerk . Die Stromkontingentie -
rung muß schärfer durchgeführt werden , und es
muß bei Ueberschreitungen unnachsichtlich mit Stra -
fen eingeschritten werden . Besonders die vielen
Anschlüsse von Heizöfen bringen eine gerechte
Zuteilung von Licht und Kraft in äußerste Gefahr .
-

-

- dt .

Zeit anfallende Arbeit auf dem Rathaus dem vor -

handenen Personal nicht zugemutet werden kann .

4

Die Wohnungsfrage ist in unserer Stadt
sehr im argen und es ist für den Bürgermeister und
die Wohnungskommission ein Problem , den Not -
leidenden gerecht zu werden . Verschiedene soziale
Fragen wurden noch besprochen und erledigt . Das

Haus eine Freude gebracht .
Soziale Hilfswerk hat auf Weihnachten in manches

Vom Rathaus Calmbach

Die letzte Gemeinderatssitzung wurde durch ein
kurzes Referat über Feuerwehr - Angelegen -
heiten eingeleitet , das sich auf längere Ausfüh -
rungen stützte , die kürzlich in Neuenbürg vor den

Bürgermeistern , sowie den Feuerwehrkommandanten
aus den Kreisen Calmbach , Neuenbürg und Birken -

feld von Reg . - Insp . Hilberer gemacht wurden . Künf -
tighin darf unsere Gemeinde nur noch eine freiwil -
lige Feuerwehr von nicht merhr als 34 Mann haben .

Neben anderen , weniger bedeutenden Besprechun -
gen wurde auch bekanntgegeben , daß der Zweckver -
band Calw für die Beschaffung von HJ -Heimen auf -
gelöst wurde und der Gemeinde die eingezahlten
Beträge nach Abzug der schon gemachten Auf -
wendungen wieder zurückerstattet werden . Einen
ziemlich breiten Raum der Besprechungen nahm das
Kapitel Anbau von Feldgemüsen in An -
spruch , weil der Kreis Calw im Anbaujahr 1947
einen umfangreichen Anbau von Feldgemüse durch -
führen muß . Der zu diesen Diskussionen eingeladene
landwirtschaftliche Ortsobmann und sein Vertreter
gaben als Fachleute interessante diesbezügliche Er -
läuterungen . Die vielen Ansprüche , die an unsere
Gemeinde neuerdings bezüglich Brennholz ge -
stellt , werden , ergaben die Notwendigkeit , eine drei -

gliedrige Kommission mit diesen Arbeiten zu be -
trauen , deren Erledigung bisher nur vom Gemeinde -
pfleger vorgenommen wurde . In der sich an -

schließenden nichtöffentlichen Sitzung wurden vor -
zugsweise Personalfragen behandelt ; die dabei er -
zielten Resultate erfolgten meistens einstimmig .

Blick in die Gemeinden

Die Brennholzversorgung macht der
Stadtverwaltung weitere Schwierigkeiten ; nur ein
geringer Teil der Bevölkerung hat die volle Holz -
zuteilung und von Januar 1947 ab muß wieder
für die Holzzuteilung für das kommende Jahr begon -
nen werden und wir wissen noch nicht , woher die
3000 Meter Brennholz nehmen . Der Antrag , einen
Lebensmittelàusschuß zu bilden , wurde
einstimmig angenommen und ein aus 6 Einwohnern
der Stadt gebildetes Gremium wurde dem Bürger -
meister zur Seite gegeben , um eine gerechte Ver-
teilung der vorhandenen Lebensmittel zu gewähr -

Weiter wurde die Einstellung einer ge -
Hilfskraft beschlossen , da die zur

leisten .
eigneten

-

nen , u . a . einen Aufzug aus Schillers , ,Jungfrau
von Orleans " , sehr gute Schülervorträge u . a . mi.
An den Wänden des Saales waren Scherenschnitte
und Bilder in allen Zeichen - und Maltechniken aus -

gestellt ; auch hier offenbarte sich ein hoher Durch -
der Leistungen . Bürgermeister Schlüter

sprach dem Schulleiter seine volle Zufriedenheit

aus und bat ihn , allen Lehrern und Schülern seinen
Dank zu übermitteln .

Im Dienste zur Linderung von Not

Aus der Not der Zeit heraus geboren , wurde das
Soziale Hilfswerk im Oktober 1945 gebildet .
Inzwischen hat es sich gezeigt , daß eine solche Ein -
richtung wirklich notwendig war . Zahlreiche Einzel -

gesuche konnten im vergangenen Jahr beschieden schnitt

werden und an besonders geschädigte Gemeinden
des Kreises wurden größere Unterstützungsbeträge
zur Weiterleitung an die am schwersten betroffenen

Familien ausbezahlt . Ein größerer Betrag der einge -
gangenen Spenden wurde für Zwecke der Ostflücht -

lir fürsorge bereitgestellt . Landrat Wagner hatte
in einem Rundbrief an die Bürgermeister erwähnt ,
da3 auf Weihnachten hilfsbedürftigen Alten , Kran -
ken , Verlassenen und Kriegerswitwen sowie anderen
Personen aus Mitteln des Kreisausschusses für das
Soziale Hilfswerk kleinere Zuwendungen gewährt
werden können . Die daraufhin eingegangenen Ge -
suche wurden vom Kreisausschuß geprüft und an
die Gemeinden , von denen die Gesuche eingegan -
gen waren , verschiedene Beträge übermittelt .

Die Wildbader Oberschule hatte eingeladen
Die Eltern der Schüler und die Freunde der

Oberschule Wildbad wurden zu einer Veranstaltung
unter dem Motto ,,Darbietungen aus dem Unter -
richt " eingeladen . Studienrat Ehmann , der Lei -
ter der Anstalt , begrüßte die Gäste . Das dann von
den Schülern Gebotene zeugte von großem Fleiß
und ganzer Hingabe sowohl der Lehrkräfte als auch
der Schüler . Das Programm umfaßte Darbietungen
eines gemischten Chors , des Schülerorchesters ,
mehrstimmiger deutscher und französischer Lieder ,
deutsche , französische , englische Gedichte und Sze -

Aerztefafel

Für Fußpflege , Massage mit Heil -
gymnastik empfiehlt sich der
Einwohnerschaft von Altensteig
und Umgebung Frau Leopoldine
Füssel , Altensteig , Paulusstr . 42
(Nähe Rathaus ) . Sprechstunden :

Dienstag , Donnerstag ,
Freitag , 9 - 12 und 14 - 18 Uhr .
Zu den Krankenkassen zugelass .

Geschäftliches

Bieselsberg , im Dezember 1946 .
Unser lieber Vater , Großvater ,
Urgroßvater u . Schwiegervater
Joh . G. Kusterer , Postbote a . D.
ist am 6. Dezember im Alter
von 86 Jahren unerwartet
sanft entschlafen . Für die vie -

Montag ,Beweise herzlicher Teil -
nahme und die Kranz - und
Blumenspenden danken wir
herzlich . Ganz besond . Dank
Herrn Pfarrer Unz , dem Lei -
chenchor , dem Postamt Lieben -
zell u . Schömberg , sowie allen
denen , die ihn zur letzten
Ruhestätte geleitet haben . Die
trauernden Hinterbliebenen .

Altensteig , 20. Dezember 1946 .
Meine liebe , unvergeßl . Frau ,
unsere treubesorgte Schwester ,
Schwägerin und Tante
Frau Maria Hayer , geb . Kienle
durfte am 6. Dez . nach harten
Krankheitstagen in die ewige
Heimat eingehen . Wir haben
sie am 9. Dez . auf dem Wald -

Gleichzei -friedhof beerdigt .
tig danken wir für alle Liebe
und Teilnahme , die wir wäh -
rend dieser Tage erfahren
durften , sowie für die vielen
Blumenspenden auf diesem
Wege recht herzlich . Im Na -

der trauernden Hinter -
bliebenen : Reinhold Hayer ,
Hilde Dinkelacker .

men

Oberweiler , 12. Dezbr . 1946 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben Gatten ,
unseren guten Vater

Hans Dürr
ar 3 Dez . unerwartet zu sich
zu rufen . Wir haben ihn am
6. Dez . zur letzten Ruhe ge -
bettet und danken allen denen ,
die ihm während seiner Krank -
heit Liebe erwiesen haben . Wir
denken dem Herrn Pfarrer
Jenne für seine lieben Trost -
worte am Grabe , dem gemisch -
ten und dem Posaunenchor für
die letzte Ehre und allen
denen von nah u. fern , welche
ibn auf seinem letzten Gang
geleitet haben . Im Namen der
trauernd . Hinterbliebenen : Die
Gattin : Christel Dürr , gebor .
Wurster , mit Kindern Hans ,

Anneliese und Dieter .

Vögel und Säugetiere werden na -
turgetreu ausgestopft . Julius
Dingler , Calw , Marktplatz 16 .

Gummistempel aller Art , für Behör -
den und Private , auch Datum -
stempel , Stempelkissen sowie
Stempelfarbe . Bei Anfragen Rück -
porto . Stempelversand : Daniel

-

Weihnachtsfeiern in Waldrennach

Die Weihnachtsfeier des Sportvereins stand
im Mittelpunkt der Feiertage . In seiner Begrüßungs -
ansprache gedachte der Vereinsführer im besonde -
ren der Gefallenen und der auf eine baldige Heim -
kehr hoffenden Väter , Söhne und Brüder . Es war
allen eine sichtliche Befriedigung , daß der Erlös
der Veranstaltung für die Kriegsgefangenen be -
stimmt sei . Die Abendunterhaltung selbst verfolgte
den Zweck , einige Stunden miteinander froh zu
verbringen . Daß dies vollauf gelungen ist , bewies

-

21 Gebäude wieder unter Dach , davon 10 bezogen .

Mit nur wenigen Arbeitern ist diese große Leistung
zustande gekommen und es muß hervorgehoben

werde , daß Maurermeister Großmann und Zimmer -

maister Stoll je 11 Bauten ausgeführt haben mit

ganz wenigen ungelernten Hilfsarbeitern vom Ort .

Die Sagewerke der Umgebung haben an dem Gelin -
gen auch großen Anteil , ebenso unsere hier an -
sässige Baumaterialienhandlung , die immer wieder
etwas beibrachte . In den letzten Jahren hatten

wir viele Todesfälle zu beklagen , meist ältere Leute ,

was viel den Zeitumständen zuzuschreiben ist . Wir

haben aber immerhin noch 23 Personen über 70

Jahre und 5 über 80 in unserem kleinen Ort , dabei

eine Frau , Johanna Wacker Witwe , über 94 Jahre

alt und noch gesund und munter . In jüngster Zeit
starben kurz nacheinander zwei ältere Frauen (Wit -

wen ) ; es waren Bauersfrauen , die immer still und
friedlich ihrer Arbeit nachgegangen sind und von
Ausruhen nichts wußten . Unser aller Wunsch im

Ort ist der , daß unsere Gefangenen recht : bald heim -
kehren dürfen ; es sind noch 3 ) Männer , darunter
ein Drittel Verheiratete , auf die Frau und Kinder

mit Sehnsucht warten . K. M.

Kapfenhardt . Die hiesige Schuljugend , unter der

Leitung von Lehrer Mayer brachte der Einwohner -
schaft am 14. und 15. Dezember im neuen Schulsaal
eine schöne Weihnachtsfreude durch wohlgelungene
Aufführungen , die allgemeine Anerkennung gezeitigt
hat

Kapfenhardt . In der Schwarzenberger Sägmühle

ist vor kurzem ein Brand ausgebrochen , der durch

das rasche Eingreifen der Kapfenhardter Feuerwehr
und die tatkräftige Mithilfe der Einwohnerschaft
rasch eingedämmt wurde . Die Wohnräume sind stark
in Mitleidenschaft gezogen worden ; der Sägmühle -
betrieb ist unbeschädigt geblieben .

Möttlingen . Im Dezember feierte der Rückwande -
rer Johannes Ziemann aus Bessarabien , zur Zeit

im Altenheim Möttlingen , in voller Rüstigkeit seinen
90. Geburtstag . Das Heim beehrte ihn ganz beson -
ders . Ein Gesangsvortrag des Kirchenchors Mött -
lingen , eine Ansprache des Ortspfarrers und die
Ueberreichung eines Geldbetrags des Staatssekreta -
riats , Glückwünsche und Geschenke von der Ge-

meinde Möttlingen erhöhten noch die Feier .
sondere Verdienste hat sich der einst so fleißige ,

zu großem Wohlstand gelangte Mann dadurch er -
worben , daß er in der Gemeinde Bessarabien eine

Kirche mit Schule und Haus erbaute . Möttlingen
ist ihm , wie er selbst sagte , eine zweite Heimat

geworden .

Be-

Niebelsbach : Hier wurden 10 Rm . Holz beschlag -

nahmt , die ein Holzhauer in Dobel gegen Schnaps

eingetauscht hatte .
Diebstähle

- -

In der Zeit vom 24. bis 27. Dezember wurden aus

dem Lagerraum der Schwarzwälder Tuchfabrik Rohr -

dorf bei Nagold 3 Ballen Stoff im Gesamtwert von
Am 14. 1214: 10 Mark entwendet . ist im Stall

des Kreiskrankenhauses Neuenbürg ein etwa 170

Pfund schweres Schwein abgestochen und gestohlen
worden . In Pfinzweiler fielen Dieben 4 schlacht

reife Gänse sowie 2 Stallhasen und in Calmbach

6 Hühner und 1 Hahn in die Hände .

Kleine Kulturschau

Konzert in Calw

Fast zu viel des Guten nach der Reihe der
der wiederholt herzlich warme Beifall der Zuhörer .
Theaterstücke , mit Humor gewürzt , nette musika -
lische Einlagen , vorgetragen von der Spielschar Meisterkonzerte folgte ein solches am 16. Dezember
und der Musikkapelle des Sportvereins , wechselten
in bunter Folge . Besonders hervorgehoben seien
drei Mädels , die mit heimischen Liedern besonders
zur Verschönerung des Abends beigetragen haben .

Unsere Betriebe Roemmele und Lötterle
hatten sich ebenfalls zu stimmungsvollen Weih -
nachtsfeiern zusammengefunden , wobei der Betriebs -
führer in dankenswerter Weise dem Bürgermeister
für die Kriegsgefangenen eine von Herzen kom -
mende Spende überreichte . gl .

von Professor Sigmund Bleier mit der Wie -
dergabe von Meisterwerken aus der Barockzeit . Die
Vortragsfolge brachte Werke von Händel , Bach ,

Vivaldi , Corelli und Tartini ; von dem bekannten
Meister der Geige wurden sie mit vollendeter Tech -
nik und Innerlichkeit interpretiert , die den Hörer

erst ganz in den Genuß solcher Musik zu bringen

vermag . Dafür wurde ihm herzlich gedankt ; teil
an diesem Erfolg hat auch Irene Schreyer -
durch ihr prächtiges Mitgehen am Flügel .

Reise -Inspektor . Angesehene Ver - 12 gute Kapokmatratzen ; ges . An - | Zuchtrind , schönes , 12 Mon . altes ,
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zu verkaufen . Zu kaufen gesucht
10 - 15 Ztr . Heu oder Angersen .
Gotthilf Hesselschwerdt ,
weiler .

sicherungs - Gesellschaft sucht zur zug - oder Mantelstoff m . Futter .
Zuschriften unter Nr . 159 an S.Unterstützung und zum weiteren

Ausbau der Organisation einen T. - Agentur in Wildbad .
tüchtigen , in allen Sparten be - Sportbeiwagen , fast neu ; gesucht
wanderten Fachmann . Geboten Reifen 9 . 50 - 12 x 24. Zoll . (Auf - Kuh , 32 Wochen trächtig , tauscht
werden : Gehalt , Tagegeld , Spe - zahlung . ) Auskunft erteilt die Ge-
sen und Provision sowie Alters - schäftsstelle des S. T. Calw .
versorgung . Angeb . unter C 2270 Kindersportwagen , gut erh . ; ges .
an Schwäb . Tagblatt Calw . Waschkessel . Angeb . u . C 2297 A

Zwei Hausgehilfinnen und eine an Schwäb . Tagblatt Calw .
Waschfrau zum sofortigen Eintritt Anker -Herren -Armbanduhr , 15 St . ,
gesucht . Heilstätte Rötenbach
bei Nagold .

Kaufgesuche

Anzug , Gr . 48 , gut erh . , geg . gute
Entschädigung gesucht . Karl Gi -
nader jung , Stammheim bei Calw ,
Herrenbergerstraße 139 .

Weiße Umlegekragen , Gr . 41 - 42 ,
von Ostflüchtling zu kaufen od .
zu tauschen gesucht . Angebote
unter C 2293 an S. T. Calw .

Radio (Wechselstrom ) zu kaufen od .
zu tauschen gesucht . Angebote u .
C 2292 an S. T. Calw .

Klaviernoten (Volkslieder ) gegen
gute Entschädigg . gesucht . Ausk .
ert . d . Geschäftsstelle S. T. Calw .

Rall , Altburg , Kreis Calw .
Ein Wink für Siel Eine moderne

2- bis 4 /2 -Zimmer -- Neubau -Woh -
nung ist gewiß auch Ihr Wunsch .
Wenden Sie sich noch heute an
die erfolgreiche ,,Leonberger " und
sichern Sie sich einen Wohn -
oder Bausparbrief . Leonberger
Bausparkasse A. - G. , Leonberg bei
Stuttgart . Geschäftsstelle : Wilh .
Hermann , Altensteig , Marktplatz
Nr . 239 .

Dahn & Willadt
Altmaterial -Großhandlung
Ankauf zu Tageshöchstpreisen
von : Altmetallen jeder Art
auch kleinste Mengen , Abfall -
stoffen , Stoffresten , Lumpen
auch ungereinigt , Altpapier , so -
wie sämtlichen Altmaterials .
Schriftliche Angebote über Um-
fang und Menge erbeten . Grös -
sere Mengen werden von überall Guterhalt . Frauenmantel mit Pelz -
abgeholt . Pforzheim -Brötzingen ,
Bürgerstraße 5

-

Welches Geschäft oder Fabrik
sucht eine Filiale zum Verkauf
irgendeines Artikels . Angebote
unter R 168 an Anz .- Verm . Gün -
ter Mühl , (14b ) Freudenstadt .

Welche Fabrik vergibt Heimarbeit
nach auswärts ? Kaution kann ge -
stellt werden . Angebote unter
R 169 an Anz .-Verm . Günter
Mühl , (14b ) Freudenstadt .

Tausch / Geboten

Arbeitsstiefel , Gr . 39 , gut erhalt . ;
ges . Ueberschuhe od . D. - Halb -
schuhe . Gr . 38. Ausk . erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Bleyleanzug für 14 - 15 -Jähr . ; ges .
Herren -Armbanduhr . Ausk . ert .
die Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Herrenhemden im Tausch gesucht .
Auskunft erteilt die Geschäfts -
stelle des S. T. Calw .

kragen ; ges . qu ' erhaltene Güllen -
pumpe . Angebote unter C 1402 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Nähmaschine , gut erhalt .; ges . H. -
Wintermantel f . Gr . 1. 72 m . Stro -
bel , Calw , Hirsauer Wiesenw . 57 .

Kinderwagen , sehr gut erh . (Vor -
kriegw . ; ges . Kochtöpfe , 5 - 10
Lit . (keine Rutscher ) , Badewanne .
Geb . H. - Rohrstiefel , Gr . 45 ; ges .
D. - Rohrstiefel , Gr . 40. Geb . Kind . -
Stiefel , Gr . 25 , 2 Paar , sehr gut
erhalt . (Leder ) ; ges . ebensolche ,
Gr . 33 - 35 . (Wertausgleich .) An-

Friseur -Lehrmädchen , solid . , zuver - gebote u . C 2295 an S. T. Calw .
lässig ., gesucht . Nähe Pforzheim , Dauerbrenner mit Ofenrohr (Marke
franz . Zone . Angebote unter
C 1400 an S. T. Neuenbürg .

Stellenangebote

Krefit ) ; g . guterh . Bodenteppich .
Angeb . u . C 2296 an S. T. Calw .

geg . guterh . D. - Fahrrad . Geb . el .
Kochplatte od . Heizofen , neu , ge -
gen 2 Fenster -Stores , Kinderbett -
chen m . M. , f . neu , u . Blumen -
ständer im Tausch abzug . Angeb .
u . C 1406 an S. T. Neuenbürg .

Uhren und Schmuck ; ges . Schreib -
maschine . Angebote an Hermine
Böbel , Birkenfeld / Württemberg ,
Baumgartenstraße 20 .

Neuen Schrankspiegel , 131x36 gr . ,
mit Fassette . Kr .; ges . Wasch -
kommodespiegel , ein - od . dreiteil .
Ang . C 1397 an S. T. Neuenbürg .

Groß , viereckig . Schließkorb ; ges .
2 mittl . Waschkörbe . Zuschriften
u . Nr . 158 an S. T. - Ag. Wildbad .

50 Liter Birnenmost im Tausch ab
zugeben . Schriftliche Angebote u .
C 1398 an S. T. Neuenbürg .

Schulranzen (Leder ) ; ges . D. -Halb -
schuhe , Gr . 38 , od . Sonst . Ausk .
ert . Geschäftsstelle S. T. Calw .

Haarfön , 110 Volt , gegen ebensolch .
220 Volt , zu tauschen ges . Frau
Edith Lucke , Höfen a . d . Enz .

Oelgemälde f . Schlafzim ., Bettum -
randung , Bodenteppich , ca . 3 × 4
Met . , Couch , Wohn - u . Schlafz .,
Küchenmöbel , Klavier , gegen gt .
Bezahlung zu kauf . ges . Angeb .
unt . C 1376 an S. T. Neuenbürg .

Kirchliche Nachrichten

Evangel . Gottesdienste in Calw .
Sonntag nach Neujahr , 5. Jan . ,
8. 45 und 10. 00 Uhr : Gottesdienst
im Vereinshaus (Schüz ).
Erscheinungsfest , 6. Jan . , 8. 45 u .
10. 00 Uhr : Gottesdienst im Ver -
einshaus (Höltzel ) .
Mittwoch , 8: 30 Uhr : Betstunde .
Donnerstag , keine Bibelstunde .

Tiermarkt

Aelt . Mutterschwein , gegen jüng .,
wenn auch noch nicht trächtig ,
zu vertauschen . Weltenschwann ,
Kreis Calw , Haus Nr . 9 .
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gegen Schlachtvieh . Paul Gräber ,
Gechingen , Kreis Calw .

Schlachtschwein od . Mutterschwein
zu kaufen od . geg . Läuferschwein
oder Jungviéh zu tauschen ges .
Angeb . u . C 2274 an S. T. Calw .

Verschiedenes

Hausgrundstück als Laden geeignet ,
in Birkenfeld oder Umgegend ge -
sucht . Besitzer kann wohnen blei -
ben ; Versorgung bis Lebensende
gewährt . Angebote unter C 2287
an Schwäb , Tagblatt Calw .

Heiratsanzeigen

Vollendete Lebensgemeinschaft
wünschen die wertvollen
schen , die mich mit meiner Ver -
mittlung beauftragt haben : Dame ,
22 J. , heit . , sonn . Wesen , geistig
rege , vermög . Dame , Anf . 50 , ge -
pflegt , jug . Ersch . mit größerem
Barvermögen und bedeut . Grund -
besitz , wünscht Zweitehe m . nur
gcbild . ser . Herrn . Fabrikdirektor ,
48 J. , stattl . Ersch . , vorn . Char .,
in best . Verhältn . , wünscht Dame
aus Industriekreis kennen zu ler -
nen , evtl . Witwe mit 1 - 2 Kind .
Fabrikbesitzer , 39. J. , led . , sport .
Ersch . , zielbewußt , absol . seriös .
Char ., ersehnt nur Neigungsehe .
Diskrete Auskünfte erteilt gerne
die Aelteste Eheanbahnung Süd -
deutschl . Frau Erika Hofmann ,
Stuttgart -W . , Gutenbergstraße 9 .
Sprechzeit Mo. - Fr . 10 - 12 . 30 u .
16 - 18 Uhr . Samst . 10 - 16 Uhr .
Sonntag nach Vereinbarung .

Lehrer sehnt sich nach einer lieben
Weggenossin bis Ende 20 , mit der
er Freud und Leid teilen kann .
Näheres unter 155 durch Brief -
bund Treuhelf , Geschäftsstelle
München 51 , Schließfach 37 .

Ziffer Anzeigen .
chen gibt die
keine Auskunft .
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Geschäftsstelle
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Nachfragen sind nur schriftlich
und in verschlossenem mit der
Kennziffer versehenen Umschlag
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reichen und werden von dieser
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Der Hafen von Le Havre in Aufbau
Er hat die größten Zerstörungen davongetragen

( AEP . ) Im Augenblick der Befreiung war
Le Havre derjenige westeuropäische Hafen ,
der die schlimmsten Zerstörungen durch den
Krieg erlitten hatte . Das große Schwimmdock
war versenkt worden , die Kais lagen in Trüm -
mern , die ifafenbecken waren durch mehr als
300 gestrandete Schiffe versperrt , und die La -
gerhallen und sonstigen Anlagen bildeten nur
noch einen Haufen Alteisen . Im ganzen belie -
fen sich die Kriegsschäden des eigentlichen
Hafens auf 3 Milliarden Franken , ganz abge -
sehen davon , daß die Stadt selbst unsäglich
gelitten hatte und gerade die dem Hafen be -
nachbarten Quartiere nahezu dem Erdboden
gleichgemacht worden waren .

Dennoch hat der Wiederaufbau in den zwei
Jahren seit der Befreiung Hervorragendes ge -
leistet . 1500 Schiffe haben seither wieder ohne

inlaufZwischenfälle in den Hafen können .
Im Laufe der ersten Wochen der Befreiung
hatte die amerikanische Armee , für die die Be -
nutzung des Hafens strategisch von äußerster
Wichtigkeit war , durch die Anlage von provi -
sorischen Kaianlagen und durch die rasche
Räumung einiger Kanäle zur Wiederinstand -
setzung des Hafens beigetragen , und bei der
Wiederflottmachung der gestrandeten Schiffe
war auch englische Hilfe in Anspruch genom -
men worden . Unter anderem waren von den
Verbündeten 60 Krane der verschiedensten
Typen und Größen zur Verfügung gestellt
worden .

Aber Jahre wird es noch dauern , um die
Wiederherstellungsarbeiten im Hafen von Le
Havre zu beenden . Fast ein Jahr muß man
schon rechnen , um 100 m Kai aus Beton mit
allen dazugehörigen Anlagen wieder zu er -
richten . Dazu kommt , daß die Wiederaufbau -

pläne eine Modernisierung des früheren Ha -
fens vorsehen , wobei man vor allem einen Kai
von 1800 m Länge zur besonderen Verwen -
dung für die Transatlantikdampfer bauen
will . Einstweilen müssen die meisten Schiffe ,
die in Le Havre anlegen , noch mit Hilfe von
Schleppern und Kähnen be - und entladen
werden , da der den wenigen in Betrieb be -
findlichen Kais zur Verfügung stehende Raum
zu beschränkt ist , um den ganzen Verkehr zu
bewältigen .

Im kommenden Februar wird ein provisori -
scher Bahnhof für die Passagiere der Ueber -
seedampfer angelegt werden , da die Neuan -
lage der endgültigen ,,Gare , Maritime " noch
längere Zeit in Anspruch nehmen wird .

Eines der wichtigsten Elemente des Hafen -
verkehrs von Le Havre war vor dem Kriege
die Petroleumverfrachtung . Auch in dieser
Hinsicht wird der Betrieb bald wieder aufge -
nommen werden , jedoch insofern erheblich
vereinfacht , als eine direkte Pipe - line von Le
Havre nach Paris angelegt wird .

Zu den Schwierigkeiten der Wiederaufbau -
arbeiten in Le Havre gehört das Problem des
Mangels an Arbeitskräften . Für alle durchzu -
führenden Arbeiten stehen nur etwa 2000 Mann
zur Verfügung , das heißt weniger als die An -
zahl der vor dem Krieg dort arbeitenden Dock -
arbeiter . Die Verwaltung hat sich daher ge -
zwungen gesehen , in zwei Schichten arbeiten
zu lassen , die täglich von morgens 7 Uhr bis
abends 11 Uhr beschäftigt sind .

Englische und amerikanische Sachverstän -
dige haben den Hafen in der letzten Zeit be -
sichtigt und waren überrascht von den riesi -
gen Fortschritten , die der Wiederaufbau dort
gemacht hat .

Ohne Marken - aber Höchstpreise
Wie man in London lebt Die Wohnungen sind teuer

Von unserem Korrespondenten

Wer sich auf dem Kontinent ein Bild ma -
chen will von dem täglichen Leben in Lon -
don der Nachkriegszeit , wird sich nicht danach
orientieren können , daß auch hier noch eine
Menge Lebensmittel rationiert sind , denn im
Restaurant kann man ohne Marken essen .
Dort sind Höchstpreise angesetzt , die teuerste
Mahlzeit darf nicht mehr als fünf Schilling
kosten , doch ist ein reichliches Menü auch
sehr viel billiger zu haben . Zum Beispiel in
den sogenannten „ britischen Restaurants " ;
worunter vom Magistrat betriebene Gaststät -
ten zu verstehen sind , die es in allen Stadt -
teilen gibt . Einige mußten allerdings wegen
Unrentabilität geschlossen werden , andere
blühen dafür um so mehr . Besonders die -
jenigen , die Emigranten als Wirtschafter ha -
ben und in denen , ,kontinentales Essen " ver -
abreicht wird , das der Engländer keineswegs
verschmäht . Im Gegenteil : Gaststätten dieser
Art sind nicht nur immer überfüllt , sondern
es stehen auch lange Schlangen vor ihren
Türen . Man erhält eine schmackhafte Suppe ,
einen Fleischgang und Nachspeise für insge -
samt einen Schilling zehn Pence und kann
anschließend in der dazugehörigen Kaffeestube
einen guten Kaffee für zwei Pence und ein
Stück ausgezeichneten Streußelkuchen für
dreieinhalb Pence verzehren .

Obst war in diesem Jahr şehr viel mehr
auf dem Markt als im vorigen . Es gab eine
Menge Aepfel (das englische Pfund zu acht
Pence ) , Birnen ( einen Schilling einen Penny )
und vor allem Weintrauben (etwa zwei Schil -
linge das Pfund ) . Treibhaustrauben - die frü -
her in Deutschland als „ Brüsseler Trauben "
bekannt waren kosteten jedoch zehn bis
zwölf Schilling das Pfund . Auch ein ge -
wisser Bestand an Wein ist jetzt vorhanden ,
da viel importiert worden ist . Es handelt
sich vornehmlich um rote algerische und süd -
afrikanische Weine ; der billigste kostet acht
Schilling die Flasche . Whisky und alle Spi -
rituosen sind knapp , und knapp sind auch
die Zigaretten . Man muß schon ständiger
Kunde sein , um die gewünschte Sorte zu er -

"

Der sterbende See

Der Federsee in Oberschwaben hat zu allen
Zeiten von sich reden gemacht . Obwohl er als
abgezweigter Rest des vorzeitlichen Rheinglet -
schers seit Jahrhunderten , ja Jahrtausenden
ein ,, sterbender See " ist , infolge natürlicher
Verlandung und künstlicher Moorentwässe -
rung , geht es noch lange nicht mit ihm zu
Ende . Heuer hatte er sogar den ganzen Som -
mer über sein Vorland überschwemmt , und
der Reichtum seiner Fischgründe tritt nach
der Schonzeit der Kriegsjahre wieder mächtig
in Erscheinung . Man fängt hier neben Hecht ,
Seekarpfen und Aal den breitmäuligen Wels ,
der auch in Donau und Bodensee beheimatet
ist . Der Weller " , wie man ihn nennt , mit -

unter mannsgroß im Gewicht von einem hal -
ben oder ganzen Zentner , gilt bei sechs bis
acht Pfund Lebendgewicht als Spezialität für
Feinschmecker . Händler kamen einst von

Straßburg , die diese Federsee - Delikatesse nach
Paris lieferten . Von der alten Fischerzunft des
Federsees kennt man die Bräuche und Sitten

bis ins frühe Mittelalter zurück . Einer ihrer
Vertreter erregte Anno 1842 das Gelächter der
Fürstenversammlung auf dem Reichstag zu
Speyer . Als Bürgermeister Buchaus , der freien

Reichsstadt am Federsee , wandelte er barfuß

daher , der Abgesandte eines kleinen , armen

Gemeinwesens , das seinem Oberhaupt kein

Gespann zu stellen vermochte . Da er „ per pe -
des apostulorum " an sein Ziel gelangte , nann -

ten ihn die erlauchten Herren den „Apostel
von Buchau " .

Das Moor mit seinen landschaftlichen Rei -

zen , mit einer seltenen Tier - und Pflanzenwelt

drückt dem Federseegebiet seinen Stempel

auf . Hier nisten Storch und Reiher , Fisch -

adler , Möve , Seeschwalbe , Rohrdommel , Kie -
bitz und Bekassine . Zwischen den Moosen und

Gräsern des Hochmoors wuchern Schachtel -
halme und fleischfressende Gewächse . Ein Na -

turschutzgebiet versetzt uns in die pflanzliche
Region der nordischen Tundra Lapplands und

halten . Vor allem fehlt es an den beliebten

Virginiaqualitäten .
Theater , Konzerte und vor allem die Kinos .

erfreuen sich eines ungeheuren Zuspruchs .
Theaterkarten muß man auf Wochen voraus -
bestellen , und dabei sind sie teuer : unter
zwölf bis fünfzehn Schilling ist kein guter
Platz zu haben . In den Kinos kostet der Platz
durchschnittlich zwei bis zweieinhalb Schil -

ling , doch sind die Westend - Cinemas , in
denen die Uraufführungen laufen , viel teurer
(fünf und zehn Schilling und mehr ). Man muß
aber beachten , daß jedes Kinoprogramm aus
zwei Hauptfilmen , Wochenschau , Musikdar -
bietungen und häufig auch Bühneschauen (Ar -
tistik ) besteht . In den Wochenschautheatern ,
deren Programm etwa anderthalb Stunden
läuft , kostet jeder Platz einen Schilling . In
einer Reihe Spezialkinos werden fremde Fil -
me gezeigt : im „ Tatler " Tottenham Court
Road , russische Filme im „ Studio One " , Ox -
ford Street französische Filme . Das Kino

, , Everyman " in Hampstead zeigt alte deutsche
bzw . österreichische Filme ; eine ganze Woche
lief dort vor immer ausverkauftem Haus
,,Maskerade " mit Paula Wessely und Olga
Wohlbrück , und viele mußten umkehren , die
keinen Platz mehr erhalten konnten . Außer -
ordentlichen Zulauf hat auch die große Aus -
stellung „ Britain can make it " im Albertmu -
seum in Kensington .

Amerikanische Zone

Nachrichten aus aller Welt

MÜNCHEN . Zweihundert amerikanische Sachver -
ständige für die verschiedenen Bereiche der Militär -
regierung sollen noch vor dem 30. Juni 1947 mehrere
Monate Deutschland bereisen .

MÜNCHEN . Die Staatsanwaltschaft München hat
die Ermittlungen über die Ermordung des „Studen -,
tenvaters " Fritz Beck aufgenommen , der maßgeb -
lich an der Entwicklung der zentralen Arbeit des
Studentenwerks und der studentischen Darlehns -
kasse beteiligt war und im Jahre 1934 kurz nach
seiner Verhaftung durch mehrere SS . - Männer auf
einem Felde bei Allach erschossen aufgefunden
worden war .

DACHAU . Der ehemalige SS. - und Polizeigeneral
von Rhein - Westmark , Jürgen Stroop und 21 ehe -

Nr . 1 / Seite 5

Wehrbezirkskommandos Hersfeld Kriegsverbrechen
umgangen oder verhindert hat .

CELLE . Aus dem Keller des Rathauses in Celle
wurden rund 1500 Tafeln Schokolade , mit denen
600 Kinder zu Weihnachten beschenkt werden soll -
ten , gestohlen .

Russische Zone

DRESDEN . Ein Explosionsunglück in einer Me-
tallwarenfabrik in Aue forderte zehn Todesopfer .
Der Sachschaden beträgt etwa eine viertel Million
Mark .

EISENACH . Von der Kriminalpolizei wurde eine
,,Einbrecherschule " ausgehoben , in der ein Mann Ju -
gendliche zwischen 16 und 18 Jahren in der ,,Kunst
des Einbrechens " unterrichtete .

malige Polizei - und Gestapooffiziere werden sich
am 6. Januar vor einem amerikanischen Militär - Berlin
gericht in Dachau zu verantworten haben wegen
Beteiligung an der Mißhandlung und Ermordung
von etwa 4000 notgelandeten amerikanischen Flie -
gern . Am gleichen Tag beginnt der Prozeß gegen
den ehemaligen Kommandanten des KZ . Dachau ,
Alexander Piorowski .

NÜRNBERG . Die Verhandlung gegen den frühe -
ren Ministerialdirigenten Hans Fritzsche vor der
Nürnberger Spruchkammer 1 für Großfälle beginnt
wahrscheinlich am 27. Januar .

HEIDELBERG . Wegen der Knappheit an Kohle
und elektrischem Strom erließ die Heidelberger
Stadtverwaltung ein Spielverbot für Theater , Kon -
zérte , Kinos , Kabaretts und Varietés .

FRANKFURT a . M. Bei den Zentralbanken der
drei Länder der US .- Besatzungszone können die
ehemaligen deutschen Kriegsgefangenen , die in den
Vereinigten Staaten gearbeitet haben und dafür auf
Dollar lautende Lohngutscheine erhielten , diese in

3. 30 Mark einlösen .Kürze zum Kurs 1 Dollar
Einzelheiten werden in diesen Tagen durch Presse
und Rundfunk bekanntgegeben .

Englische Zone

KÖLN . Die englische Stadt Birmingham hat als
erste englische Stadt die Patenschaft für Köln über -
nommen . Der Lordmajor von Birmingham kündigte
dem Oberbürgermeister von Köln in einem persön -
lichen Schreiben seinen Besuch für das Frühjahr an .

KÖLN . Nach einer Entschließung der Kölner Stadt -
vertretung ist für das Jahr 1947 die Veranstaltung
von organisierten Umzügen , sowie von Maskenbäl -
len und Kostümfesten in der Karnevalszeit nicht
zugelassen .

DÜSSELDORF . Der Chef der Düsseldorfer Regie -
rungspolizei , Oberst Haurand , ist unter dem Ver -
dacht der Amtsunterschlagung verhaftet worden .

HERSFELD . Der ehemalige . deutsche Generalmajor
Kurt Guthenow ist von der Spruchkammer in die
Gruppe der Entlasteten eingereiht , worden , da er
beweisen konnte , daß er als Befehlshaber der hol -
ländischen Insel Walcheren , als Chef der Kriegs -
gefangenenlager in Norwegen und als Leiter des

auf

BERLIN . Der stellvertretende amerikanische Mili -
tärgouverneur für Deutschland Lucins D. Clay wird

Einladung des stellvertretenden britischen
Oberbefehlshabers , General Robertson , dem Ruhr -
gebiet einen Besuch abstatten .

BERLIN . Oberbürgermeister Dr . Ostrowski über -
gab dem englischen Verbindungsoffizier beim Magi -
strat von Berlin die olympische Fahne , die kürzlich
in einem Gebäude der Berliner Stadtbank aufge -
funden wurde . Sie wird zunächst nach der Schweiz
verbracht werden .

Auf Grund einer Entscheidung der alliierten Kom -
mandantur in Berlin wird der Stromverbrauch in
Berlin allgemein bis zu 40 Prozent eingeschränkt .

Bisher kamen über 1,4 Millionen Umsiedler und
annähernd 500 000 Heimkehrer aus der Kriegsge -
fangenschaft nach Berlin . Die meisten Umsiedler
wurden weitergeleitet .

Ausland

LONDON . Eine Anzahl deutscher Kriegsgefange -
ner wurde in England in Gewahrsam genommen .
Ein Teil von ihnen soll an der Erschießung von 50
englischen Offizieren beteiligt gewesen sein , die im
März 1944 aus dem Stalag Luft III geflohen waren .
Die Verhandlung wird in Deutschland stattfinden .

PARIS . Der Franzose Emile Marongin ist durch
Erschießen hingerichtet worden , da er in der Zeit
der deutschen Besetzung die Nichte General de
Gaulles bei der Gestapo denunziert hat .

NEW YORK . Dr . Ernst Schwerin , der bis 1933 in
Deutschland eine führende Rolle in Textil - und
Bankkreisen spielte , ist in New York gestorben . Er
war der Schwiegersohn des Serumforschers Paul
Ehrlich .

BALTIMORE . Die Ehefrau Dorothy Henn gab als
elfte Frau in Amerika Vierlingen das Leben .

JERUSALEM . In Tell Aviv wurden zwei englische
Unteroffiziere in einem Taxi entführt und durch
zehn Stockhiebe mißhandelt . Zweifellos handelt es
sich dabei wieder um eine Repressalie der Irgun
Zwai Leumi .

Abseits der Politik

Monte Carlo stillgelegt
Das berühmte Kabarett Monte Carlo im Berliner

Westen , in dem zwar nicht gespielt , um so mehr
aber geschoben wurde , vom jüngsten Stift über
den Kellner und den Toilettenmann bis zum Chef ,
ist auf Veranlassung des Preisam tes und der Kri -
minalpolizei geschlossen worden , zum Leidwesen der
Schwarzhändler des Berliner Westens , die sich nun
wieder an ein neues Stammlokal am Kurfürsten -
damm gewöhnen müssen .

Seidenstrümpfe , , ohne "
In Schweden hat man nun nach einem Bericht

der „Neuen Zürcher Zeitung " kürzlich den Versuch
einer Fixierung des internationalen Preises für Sei -
denstrümpfe gemacht . Man tat es in Form einer
Gegenüberstellung , wobei jeweils die auf dem
Schwarzen Markt für ein Kilogramm Butter bezahl -
ten Preise zum Vergleich herangezogen werden .
Danach sind Seidenstrümpfe am teuersten in Mos -
kau , an nächster Stelle rangieren Berlin und War -
schau , dann kommen London und Stockholm , wo -
bei in dieser letzten Stadt für ein Paar reinseidene

werden können .

Der König “ von Bikini

Teuer sind die Wohnungen . Ein gut möblier -
tes Zimmer , Heizung nicht inbegriffen , ist
kaum unter zwei Pfund die Woche zu haben ,
aber Preise von drei Pfund und mehr sind

nichts Seltenes . Dagegen haben Untergrund - Strümpfe schon zwei bis vier Kilo Butter erstanden
bahn und Omnibus Vorkriegstarife , nur ist
die billigste Fahrt von einem Penny auf andert -
halb hinaufgesetzt worden . Die Eisenbahn -
tarife liegen jedoch wesentlich höher als in
Vorkriegszeiten . Der Verkehr in London ist
absolut friedensmäßig , vielleicht sogar noch
größer als früher . Stets sind die Straßen voll -
gepfropft mit Autos , Omnibussen und Gefähr -
ten aller Art , so daß es eine Kunst ist , hin -
durchzukommen . W.

Sibiriens . Unter den mikroskopischen Bewoh -
nern des Sees entdeckt man neben der Blau -
alge , ,Lyngbya contorta " eine einmalige Grün -
alge , die bislang nur noch auf der arktischen
Insel Nowaja Semlja nachgewiesen wurde . Die
Gelehrtenwelt fast aller naturwissenschaft -
lichen Zweige schätzt den urkonservativen
Charakter der Flora und Fauna des Feder -
sees , und der schwankende Moorboden hü -
tet Geheimnisse , die den Vorgeschichtlern
Mitteleuropas manche Nuß zu knacken ga -
ben . Nahezu zwei Jahrzehnte hindurch , von
1919 bis 1937 , ging es hier recht aufgeregt
zu . Man grub mit dem Spaten nach Sied -
lungsfunden des steinzeitlichen und bron -
zezeitlichen Menschen . Unter dem Feldge - ,
schrei ,,Hie Pfahlbauer !" , ,Hie Moorbauer !" ,
das den kleinstädtischen Frieden Buchaus er -
schütterte , wurde eine wissenschaftliche These
zu Grabe getragen , die mit Zähigkeit an ver -
alteten romantischen Vorstellungen vom Le -
ben unserer kriegerischen ( !) Vorfahren fest -
hielt . Das Federsee - Moordorf aus drei Jahr -
tausenden vor Christi Geburt gilt heute als
Schulbeispiel für die vorgeschichtlichen Ufer -
siedlungen der Völkerwanderer , die durch

Klimakatastrophen und Hungersnöte weit mehr
als durch Eroberungsgelüste in Bewegung ge -
setzt wurden .

Die Nazipropaganda machte viel Aufsehen
mit den Federsee - Ausgrabungen , die ihrer
Tendenz zuliebe als Stütze pseudowissenschaft -

licher Anschauungen herhalten mußten . Das
Märchen einer Wasserburg und Inselfestung
mit wehrhaften Anlagen , Herrenhaussiedlun -
gen und übertrieben stolzen Kulturmerkmalen

wurde von Professor Reinerth aufgetischt . Der

Verkünder des , ,Mythos " , der damalige Reichs -
minister Rosenberg , eilte zu den Gestaden des
Federsees und veranstaltete hier einen wah -

ren Kulturrummel auf vorgeschichtlicher Ba -

sis . Das Phantom eines ,,Federseestaats " wurde
heraufbeschworen , als ältester Staat der Welt

eingekleidet und mit Kulturleistungen belehnt ,

die die alten Assyrer und Babylonier tief be -

Die USA . - Flotte steht vor einer Schwierigkeit . Ein
König verlangt von ihr , daß er nach Hause in sein
Reich zurückkehren darf , und es geht vorläufig nicht .
Es handelt sich um den König Juda , den Häupt -
ling von Bikini , der mit allen seinen 164 Unter -
tanen jetzt in der Verbannung lebt . Er war bereit
auszuwandern , als man ihm vorstellte , welche un -
geheuerlichen Dinge auf seiner kleinen Insel ge -

schämt hätten . Mit einem Wort : die Nazis ent -
deckten hier in Oberschwaben den Nabel-

der Welt . . . Ein nüchterner schwäbischer Ge -
lehrter , der Hauptkonservator des Landes
Württemberg , Dr . Paret ( Ludwigsburg ) , hat ,
wie schon in den ersten Kriegsjahren , kürzlich
aufs neue die Ergebnisse nazistischer Forschung
als Truggebilde entlarvt . Dabei blieben unter
anderem auf der Strecke : der wehrhafte Pali -
sadenring der Wasserburg Buchau als ge -
wöhnlicher Dorfzaun , ein autobahnähnlicher

-

-

als na -Straßenbau der Steinzeitbewohner
türlicher Schotterabwurf der Gletschermo -
räne - sowie die ,,überaus wohlhabende Sied -
lungsbauform " als Notbaracke der Flücht -
linge in der Völkerwanderungszeit . Der prä -
historische Wert der Ausgrabungen im Feder -
seegebiet ist durch diese vernünftigen Fest -
stellungen keineswegs gemindert , aber um so
mehr zu wissenschaftlichem Nutzen stabili -
siert worden .

Das ökonomische Erbe des sterbenden Sees
ist der Torfstich , der seit mehr als 200 Jahren
im Federseeried betrieben wird . Zur Hälfte
ist das Moor in staatlichem Besitz und wird
seit dem Bau der Eisenbahnstrecke Ulm -
Friedrichshafen mit maschineller Hilfe ausge -
beutet . Eine moderne Brikettfabrik , die vor
dem Krieg als Versuchsanlage errichtet wurde ,
löst das Problem der Torftrocknung , die an
der Luft normal sechs bis acht Wochen bean -

sprucht , in beschleunigtem Maße . Die Anlage
arbeitet mit Druckentwässerung unter Zusatz
von Torfstaub und stellt aus der Rohtorfmasse

in 90 Minuten das fertige Brikett her , das mit
seinem Heizwert für Hausbrandzwecke ebenso
wie für industrielle Verfeuerung geeignet ist .
Wir erleben es heute , daß der Händler aus
dem Saarkohlenland anfrägt , ob er mit ober -
schwäbischem Torf beliefert werden kann . Das
Staatsried am Federsee wird in zehn bis fünf -

zehn Jahren abgebaut sein , während weiter
südlich das Reicher Moos bei Ravensburg noch
auf vier Jahrzehnte einen Torfertrag ver -

E. L.spricht .

schehen würden , und er ließ sich nach Rongerik
bringen , das einige hundert Kilometer südwestlich
gelegen ist . Die Insel ist ebenso grün wie Bikini
und hat mehr Kokosnüsse und Pandangfrüchte als
dieses . Die Hütten haben Zinndächer und hölzerne
Fußböden ; es gibt eine große Wasserzisterne , ein
Radio und ein schönes Rathaus . Aber Rongerik ist
nicht die Heimat , und Bikini hat nicht die schreck -
lichen Zerstörungen erfahren , auf die die Flotte ge -
rechnet hatte ; wenn die Bomben in ihrer Wirkung
auch schlimm genug waren , so ist doch nicht eine
einzige Palme zugrunde gegangen . Es bleibt nur
die Tatsache , daß das umgebende Wasser bis in die
letzte Zeit hinein noch gefährlich radioaktiv ist .
Aber das bedeutet für den König Juda nichts ; in
seiner Bitte an den amerikanischen Befehlshaber
weist er darauf hin , wie wundervoll das Fischen
zu Hause in Bikini wäre und daß er deshalb dort -
hin zurückkehren möchte . Es nutzt aber alles nichts ,
vorläufig kann er nicht nach Hause .

Etwas zu heiratslustig

Ein Witwer aus Schlesien , guter Sechziger , lebte
mit seiner ersten Frau glückliche 21 Jahre . Da er
aber nicht viel vom Alleinsein hielt , ehelichte der
Mann erneut . Das Schicksal wollte aber , daß sich
die beiden auf der Flucht vor zwei Jahren ver -
loren . Der Verlassene hegte wiederum Heiratspläne .
Seine dritte Hochzeit stieg und alles war eitel Freu -

bis nach dreiwöchigen Flitterwochen " , wie
ein Blitz aus heiterem Himmel , die vermeintlich
verlorene , rechtmäßige Gattin in Nürnberg auf -
tauchte und dem kurzen Traum ein Ende bereitete .
Doppelehe ist ein Verbrechen . Der heiratslustige
Sechziger wurde mit 8 Monaten Gefängnis bestraft .

de -

Der Galgen der Viersener
In früheren Zeiten hatten die Städte ihre

eigene Gerichtsbarkeit , kraft derer sie über
Leben und Tod erwischter Sünder selbständig
urteilen konnten . Aber die ältesten Dülkener
wußten sich nicht zu erinnern , daß der hohe
Rat ein solches Urteil jemals ausgesprochen
hätte . Es war also kein Wunder , daß der ohne -
hin altersschwache Galgen immer mehr zerfiel ,
bis zuletzt nur noch ein morscher Pfahl auf
dem Galgenberge außerhalb der Stadt küm -
merlich und verachtet dahinsiechte .

Eines Tages war aber doch an einem Frem -
den die Exekution zu vollziehen , und man be -
schloß , ihn zu hängen , Da nun die Dülkener
in schwere Verlegenheit kamen , wie , wo und
wann man den Uebeltäter aufknüpfen sollte ,
ein neuer Galgen aber an den Geldsack der
Dülkener pochte , beschloß man , sich an die
Viersener zu wenden , die , wie man wußte , die
glücklichen Besitzer eines Galgens waren .

Die Viersener kamen durch dieses Ersuchen
in schwere Verlegenheit . Wohl stand der Gal -
gen für solche Sünder bereit , aber für einen
zugelaufenen Patron , der auch in Dülken nicht
heimisch war , den Galgen entehren ? Auf die -
ses Ansinnen ging man nicht ein , und der
Viersener Bürgermeister verfaßte die ableh -
nende Antwort , die also in Dülken ankam :

,,Dem wohllöblichen Rate der Stadt Dülken
zur Kenntnis , daß wir uns nach eingehender

Beratung entschlossen haben , den vorliegen -
den Antrag einstimmig abzulehnen . Billiger -
weise kann niemand die Hergabe unseres Gal -
gens von uns verlangen , da wir unseren Gal -
gen nicht für die Fremden errichtet haben , die
uns nichts angehen . Wir bitten zur geneigten
Kenntnis zu nehmen , daß dieser Galgen aus
unseren Mitteln erbaut worden ist zum Ge -
brauche für uns , unsere Kinder und Kindes -
kinder . "

Zur Rettung der Ehre aller sei erwähnt , daß
weder die Dülkener noch die Viersener den
Galgen brauchten , weil sich bald die Unschuld
des armen Sünders erwies . Friedrich Goldau
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AUS DER WIRTSCHAFT
Sozialisierung in Hessen

Die am 1. Dezember durch Volksentscheid be -
schlossene Verfassung des Landes Hessen begnügt
sich nicht damit , die ewigen Menschenrechte zu
verkünden und die Beziehungen des Bürgers zum
Staate und seinen Einrichtungen zu regeln ; sie legt
zugleich das Fundament zu einem neuen wirt -
schaftlichen Aufbau des Landes , und zwar in einem
sozialistischen Sinne . Artikel 41 der Verfassung
sagt darüber :

Mit Inkrafttreten dieser Verfassung werden :
1. in Gemeineigentum übergeführt : der Bergbau

(Kohlen , Kali , Erze ) , die Betriebe der Eisen - und
Stahlerzeugung , die Betriebe der Energiewirtschaft
und das an Schienen und Oberleitungen gebundene
Verkehrswesen .

2. vom Staate beaufsichtigt oder verwaltet : die
Großbanken und Versicherungsunternehmen und
diejenigen in Ziffer 1 genannten Betriebe , deren
Sitz nicht in Hessen liegt .

Das Nähere bestimmt das Gesetz . Wer Eigentümer
eines danach in Gemeineigentum zu überführenden
Betriebes oder mit seiner Leitung betraut ist , hat
ihn als Treuhänder des Landes bis zum Erlaß von
Ausführungsgesetzen weiterzuführen .

Da die Verfassung mit ihrer Annahme in Kraft
tritt , muß also vom 1. Dezember an die Sozialisie -
rung der im Artikel 41 genannten Industrien vor -
genommen werden . Schwierig ist die Aufgabe des -
halb , weil hier ein einzelnes kleines Land , das nach
seiner Einwohnerzahl noch nicht einmal ein Fünf -
zehntel des früheren Deutschen Reiches ausmacht ,
selbständig die Sozialisierung in Angriff nimmt .
Bei der Verflechtung der Industrien der einzelnen
Länder untereinander entstehen hier naturgemäß
Hemmungen . Das Vorgehen Hessens kann aber an -
dererseits bahnbrechend für andere Länder wer -
den . Es kommt alles auf den Erfolg an .

Es wäre ein verhängnisvoller Irrtum , anzuneh -
men , die Unternehmungen brauchten nur in Staats -
besitz überführt zu werden , um eine sozialistische
Produktion zu erreichen . Durch einen bloßen Be -
sitzwechsel des Kapitals , der die Methode der Pro -
duktion und die der Verwaltung nicht grundlegend
ändert , kann ebensowenig eine sozialistische Wirt -
schaft herbeigeführt werden . Die Erfahrungen , die
vor allem im Kohlenbergbau mit den Staatsbetrie -
ben gemacht worden sind , schrecken . Schon 1919 be -
fand sich etwa ein Sechstel aller deutschen Koh -
lenbergwerke im Besitz des preußischen Staates ,
die von ihm in eigener Regie bewirtschaftet wur -
den . Die kapitalistisch orientierte Mehrheit des
preußischen Landtags ging in der Erzielung eines
möglichst hohen Reingewinns durch Ausbeutung
der Arbeiter und Hochschraubung der Preise mit
den im Kohlensyndikat zusammengeschlossenen Gru -
benherren völlig einig . Hinter einer staatssoziali -
stischen Drapierung herrschte auf den staatlichen
Zechen in Wahrheit ein Staatskapitalismus .

Der Arbeiter verlangt heute mit Recht einen ent -
scheidenden Einfluß auf den Gang der Produktion
und der Konsument eine billige und gerechte Ab -
gabe der erzeugten Güter . Einen Weg zur Er -
füllung dieser Forderungen weisen die Genossen -
schaften . Sie hatten sich zu leistungsfähigen und
vorbildlichen Produktivgenossenschaften entwickelt ,
bis die Naziherrschaft diese vielversprechenden An -
sätze einer sozialistischen Wirtschaft brutal zer -
schlug . Auch die Baugenossenschaften haben sich
durchaus bewährt und haben insbesondere in den
Großstädten den Wohnungswucher erfolgreich be -
kämpft .

Nicht allein Deutschland , die Welt sieht mit Span -

Es starben

Dr. med . Ernst Finckh . Dem Herrn
über Leben und Tod hat es ge -
fallen , unseren lieben Sohn am
26. Dez. in seinem 54. Lebens -
jahre von seinen Leiden zu erlö -
sen . Die trauernden Eltern : Paul
Finckh , Bertha Finckh , geb . Kreu -
ser . Die Beerdigung hat in aller
Stille stattgefunden . Ueberlingen
a . S. , 30. Dezember 1946

Geschäftliches

Buchführung , Jahresabschluß , Steuer -
erklärungen besorgt zuverlässig Wil -
helm Niebel , Helfer in Steuersachen ,
Höfen -Enz , Telefon 75

Südwerb , Annoncen - Expedition , M.
Faißt & Cie . , Schwenningen /N., ver -
mittelt große und kleine Anzeigen -
aufträge für alle deutschen Zeitun -
gen , Wirtschaftszeitungen , Exportaus -
gaben , Industrie - u . Fachzeitschriften

Holzhauer ! Bin laufend Käufer von
Tannenzapfen (Fichtenzapfen ) u . be-
zahle gute Preise . Christian Schle -
gel , Waldsamenhandlung , Laufen an
der Eyach , Telefon 87

WSG . -Stahlschäfte nach DIN 4971 - 4981
zum Auflöten von Hartmetallplätt -
chen prompt lieferbar . Wilhelm Scha -
bel , Eisengießerei u . maschinentechn .
Erzeugnisse , Geislingen (Steige ) 5,
Fernruf 629

Das Briefmarkenversandhaus Ostthü -
ringens Theo Grimm , (15) Gera , Blu -
cherstr . 51. Biete an : Leipzig Grob -
zähnung 4 Werte kpl . RM . 25 . - ; Pr .
Sa. 10 Pfg . geschnitten RM. 25 . - ;
Leipzig Musterschau 2 Werte norm .
seltenes Wz . RM. 25 . - . Fordern Sie
meine weiteren Preisangebote an .
Auswahlsendungen in Kürze

Abgebe Stadtposten nicht unt . 100 Satz ,
Prov . Sachsen 12 Werte , kompl . gez .
pro Satz 3 RM .; Prov . Sachsen Auf -
bau 3 W. , kompl . gez . pro Satz 1. 50
RM. ; Prov . Sachsen Bodenreform ,
dickes Papier , 2 / W . gesch . kompl .
pro Satz 40 Pfg . ; Berlin 7 Werte
gez . pro Satz 1. 50 RM . Anfragen er -
beten unt . AV 12 123 an Anzeigen -
dienst Steudel , Stuttgart -S. , Haupt -
stätterstraße 58 A

Briefmarken -Alben für Stadt - und Al-
liiertenpost , auswechselbare Blätter
mit Vordrucken , abzugeben ; auch da-
zu benötigte ganze Sätze u. Einzel -
marken . Anfragen unter AT 12 106
an Anzeigendienst Steudel , Stutt -
gart -S. , Hauptstätterstraße 58 A

Tauchsieder (Wassersieder 1946)
Wechselstrom 220 Volt . Preis 9. 50,
zuzügl . 1. 20 RM . f . Porto . Der Was -
sersieder wird tägl . anerkannt , glän -
zend beurteilt und das Wunder der
Hausfrau genannt . Viele Nachbestel -
lungen . Zusendung nur geg vorher .
Einsendung d . Betrags . Fritz Brock ,
Elektrogeschäft , Oberbobritsch , Kreis
Freiberg i. Sa.

Tabak und seine Behandlung durch je -
dermann ! Mehrere fachmännisch er -
probte Rezepte z . Herstellg . _schmack -
hafter Tabaksorten aus Eigenbau .
Senden Sie 2 RM . u . frank . Umschlag |
an W. H. Bergen , Dingolfing . Ndb .,
Postfach 13

für

Zeitschrift für die gesamte Zahnheil -
kunde , vierteljährl . im Abornement
6 RM . zuzügl . Porto . Alle anderen
ärztl . Zeitschriften erhalten Sie eben -
falls vom Fachzeitschriften -Großhan -
delsunternehmen Julius Richard Ham-
pel , (17a ) Heidelberg , Brunnengasse
20 - 24

nung auf Hessen , wie dieses kleine , mit sozialisti -
schem Geist erfüllte Land die neue schwierige Auf -
gabe meistern wird . Max Peters

Verändertes Mecklenburg
Das heutige Land Mecklenburg -Vorpommern hat . durch

den Kriegsausgang die größten Veränderungen erfahren .
Vorpommern ist zu Mecklenburg gekommen , der Groß -
grundbesitz ist enteignet worden , das Land wurde unter
Zehntausende von Neubauern aufgeteilt und landarme Bau-
ern haben Land hinzubekommen . Durch die Umsiedlung
aus dem Osten zählt das Land heute auf den Quadratkilo -
meter 97 anstatt wie bisher 57 Einwohner .

Mecklenburg ist bisher nicht nur ein Agrarland gewesen ,
denn eine gewisse bodenständige Industrie hat es immer ge-
geben . Die vorliegenden , Pläne für die Entwicklung von
Industrie und Gewerbe erstrecken sich auf die Bauwirtschaft ,
die Dachziegel - und Sägewerksindustrie , auf die chemische
und Textilindustrie , auf die Lederverarbeitung und Lebens -
mittelindustrie und nicht zuletzt auf die Torfgewinnung .

Für die Bauwirtschaft liegen gute Voraussetzungen vor ,
ebenso auch für die Holzindustrie . Der Bau von Wohnun -
gen und Wirtschaftsgebäuden für die Neusiedler und der
Bau von Lageranlagen aller Art wird auf lange Sicht Be-
schäftigung bringen . Für die alteingesessene Sägewerksindu -
strie wird es aber großer Anstrengungen bedürfen , die
durch den Abbau entstandenen Verluste auszugleichen . Die
bisher fehlende Holzverarbeitungsindustrie soll neu entwik -
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kelt und besonders die Herstellung von Sperrholz , Furnie- Aus dem Gewerkschaftsleben
ren , Holzfaserplatten , Schwellen , Masten , Möbeln und Holz -
geräten gefördert werden . Mehrere Fabriken dieser Art sind
bereits im Bau .

Zum Aufbau einer bodenständigen Lebensmittelindustrie
ist die Herstellung von Nährmitteln (Puddingpulver und
dergleichen ) beabsichtigt . Die Gemüse - und Obstkonservie -
rung soll zunächst mit Trocknung arbeiten . Es gibt im
Lande auch bereits Hanf - und Flachsrösten . Da der größte
Teil der Bastfaserindustrie mit Schlesien verlorengegangen
ist , erscheint auch die Schaffung von Verarbeitungsbetrieben
aussichtsreich .

Die Lampenstadt Neheim
Die westfälische Stadt Neheim -Hüsten hat in aller Welt

einen ,, leuchtenden " Namen durch ihre Lampenfabrikation .
Bereits um 1830 wurden in Neheim -Hüsten Oellampen her -
gestellt und anschließend die Fabrikation vor allem elektri -
scher Lampen betrieben . Heute arbeiten alle Betriebe wie -
der , leiden aber unter starkem Arbeitermangel . Neben den
alten Firmen stehen zahlreiche neue , die erst während des
Krieges entstanden sind und sich nun durchsetzen müssen .
Der Rohstoffmangel hat zur Herstellung schmiedeeiserner
und hölzerner Lampen mit Schirmen aus Pergament , Oel -
papier und Pappe geführt . Von den alten Exportkunden lie -
gen bereits wieder Lieferanfragen vor , doch fehlt es noch an
den organisatorischen Voraussetzungen , um die zerrissenen
Fäden wieder anzuknüpfen .

Durch Bombenschäden hat die Stadt nur wenig gelitten ,
doch sind durch die Zerstörung der Möhnetalsperre an Fa-
briken und Häusern manche Schäden entstanden .

Frage der Schweizer Frankenaufwertung
(Von unserem Schweizer F. B. - Korrespondenten )

Die Schweiz steht noch immer im Banne eines
außergewöhnlichen wirtschaftlichen Auftriebs , der
momentan wohl ein Bild glänzender Prosperität
vermittelt , tatsächlich , aber auf Voraussetzungen
baut , die früher oder später teilweise dahinfallen
und dann unter Umständen zu schweren volkswirt -
schaftlichen Schädigungen führen werden . Seit Mo -
naten und Wochen setzen sich die Spitzenverbände
der Wirtschaft und die verantwortlichen Organe
des Bundes für die Wiederherstellung des wirt -
schaftlichen Gleichgewichtes ein , um zu verhindern ,
daß die gegenwärtige gute Wirtschaftslage jäh von
einer Periode der Depression abgelöst wird . Die
Sorge um die Zukunft der schweizerischen Volks -
wirtschaft hat die Neue Helvetische Gesellschaft
veranlaßt , eine Aussprache über die aktuellen Wirt -
schaftsprobleme zu pflegen . Alle Redner stimmten
darin überein , daß , vor allem im Hinblick auf die
sich am wirtschaftlichen Horizont abzeichnenden
Schatten , der Entwicklung nicht einfach freier Lauf
gelassen werden dürfe , sondern daß der Staat mit
einer konjunkturgerechten Politik das Seine zur
Wiederherstellung des wirtschaftlichen Gleichge -
wichtes beizutragen habe .

Auf die wichtige Frage , ob es Maßnahmen auf
der Warenseite oder solche auf der Geldseite sein
müßten , ging vor allem Dr . Ackermann ein . Er ver -
wies auf den Goldbestand der Schweizerischen Na -
tionalbank , der zusammen mit dem des Bundes
heute 6,2 Milliarden Schweizerfranken ausmacht und
somit den Status von Ende 1938 um 3,2 Milliarden
übertrifft . Der Notenumlauf hat sich gleichzeitig
um 3,8 Milliarden vermehrt . Trotz der auffallenden
Goldvermehrung und des noch immer andauernden
Goldzustromes muß man nicht glauben , die Schwei -
zerische Nationalbank nehme das ihr vom Ausland
offerierte Gold stets mit Freude und offenen Hän -
den an . Denn mit jedem Goldbarren , den sie her -
einnimmt , vermehrt sie die Goldmenge und damit
auch die Möglichkeit des Wareneinkaufes in der
Schweiz , was mit anderen Worten heißen will , daß
die Schweiz mehr Gold schafft , während auf der

Ihr Geld bleibt wertbeständig ! Nähe -
res nach Einsendung von 3 RM . und
einem beschrieb . Freikuvert . Rück -
vergütung bei Anschluß an unseren
Schutzring . Briefmarken -Post -u. Bank -
verkehr , (13b ) Seeg 38, Allgäu

Kleinst -Lehmwohnhaus 8X8 m, Baukost .
ca. 4700 RM. , Bauzeit 4 Mon. Aus -
führungsunterlagen f . Selbstbauer 20
RM . durch Arch . Heider , München 38,
Prinzenstraße 48

UHU der Alleskleber . Ein Zeichen , daß
es aufwärts geht , UHU in alter Qua -
lität

Jeder Naturwissenschaftler u . Techni -
ker interessiert sich für die beiden

2 .

Fachzeitschriften : 1. , ,Neue physika -
lische Blätter " . Erscheinen monatl .
Preis des Heftes RM . 1. 50.
,,Orion " , naturwissenschaftl . - techn .
Zeitschr . für jederm . Erscheint mo-
natlich . Einzelpr . RM . 1. 50. Bezugs -
preis im Viertelj . RM . 4. 50. Sichern
Sie sich schon jetzt ein Abonnement .
Zu beziehen durch Fachzeitschriften -
großhandelsunternehmen Jul . Ham-
pel , Heidelberg , Brunnengasse 20 - 24

Die Erzählung . Zeitschrift f . Freunde
guter Literatur . Herausgeber : Lud .
Emanuel Reindl . Die Zeitschrift er -
scheint monatlich ab Januar 47 und
bringt auf zunächst 48 Seiten in gro -
Rem Format Romane , Novellen , Er-
zählungen und Gedichte der besten
deutschen Schriftsteller . Das erste
Heft enthält u . a . Beiträge v . Man-
fred Hausmann , Friedrich Schnack ,
Margery Shary , Illustrationen von
Gottlieb und Asta Ruth . Preis des
Heftes 2 Mark . Bestellungen am ein -
fachsten beim Buchhandel und Brief -
träger , sonst beim Verlag . SüdverlagKonstanz , Postfach 265

, ,Wir helfen Ihre Produktion sichern ."Nennen Sie uns Ihren Bedarf ! Dar
gegen suchen wir gesunde Mittel - u .
leistungsfähige Kleinbetriebe , die uns
auf der Gegenseitigkeitsbasis den Ge-
samtvertrieb oder einen wesentlichenProduktionsanteil zur Verfügung stel -
len . VRT " Konstanz , Gebhardpl . 30.
Zweigstellen in allen deutschen Län -
dern

Warenhauseinkauf sucht Verbindung
mit Herstellerbetrieben ! Gesucht wer -
den Artikel d . tägl . Bedarfes f . alle
Abteilungen in zahlr . Häusern . Ab-
nahme v. kleinen u. größten Mengen .
Seriöse Vermittlungsangebote
Angeb . unt . S. K. 2502 an Annonc . -
Exped . Gabler , Stuttgart S. , Fischer -
straße 9

erw .

usw.

Ergona " in das Futter gibt mehr Eier ,
Speck und Butter ! Eierlegpulver zur
Leistungssteigerung und Wurmbe -
kämpfung bei Hühnern , Gänsen usw .
Schweinfreßpulver zur Hebung der
Freßlust und schnelleren Mast , Milch -
pulver zur Leistungssteigerung der
Kühe und Ziegen zu haben in Dro -
gerien Futtermittelgeschäften
Hersteller : Otto Koch , chem . und
pharm . Fabrik , Mörlenbach , Odenwald

Wir arbeiten u. liefern ! Schunk & Ebe ,
Elektrokohle - und Bürstenhalterfa -
brik , (16) Gießen , Postfach 119

Kinobesitzer und Sportvereine ! Ich lie -
fere Eintrittskarten auf Rollen , kurz -
fristig , in jeder gewünschten Aus-
führung . Geben Sie Ihren Bedarf
durch 4 teilbare Mengen je Sorte
mit allen erforderlichen Texten zur
Fertigung auf . Wolfgang Wallishan -
ser , Hechingen , Hohenz . , Herren -
ackerstraße 47

Leipziger Messe 1947! Betriebe aus all .
Branchen mit Ifd . Fertigung bitten
wir als Aussteller um , Warenange -
bote für erstkl . Kundschaft . Rutru ,
(14b) Truchtelfingen

anderen Seite gleichzeitig die Warenvorräte zusam -
menschrumpfen . Dieser Prozeß hat aber zweifellos
inflatorischen Charakter . Ihm gilt es beizeiten ent -
gegenzutreten . Die Schweizerische Nationalbank
vertritt darum die Auffassung , daß die Handels -
partner den Ausgleich der schweizerischen Exporte
in erster Linie durch Warenlieferungen und nicht
durch Goldzahlung vornehmen sollen . Durch die
Kompensation der Exporte mit Waren wird das
Güterangebot in der Schweiz automatisch erhöht ,
und auf diesem Wege kann man den drohenden
inflatorischen Entwicklungen am allerehesten wirk -
sam entgegentreten .

Acker -

Direktor Ackermann kam in seinem aufschluß -
reichen Referat weiter auf das Problem der Wäh -
rungsaufwertung und der Freigabe des Dollarkurses
zu sprechen . Die Notenbank kann die Wechselkurse
wohl stabil halten , doch liegt es nicht in ihrer
Macht , die Stabilität der Warenpreise zu gewähr -
leisten . Wohldokumentiert widerlegte Dr .
mann dann die von verschiedenen Kreisen aufge -
stellte These , daß der Schweizerfranken unterwer -
tet sei , und wies darauf hin , daß eine Aufwertung
um 10 bis 15 Prozent die konjunkturbegünstigten
Exporte kaum einzudämmen vermöchte , sondern
daß vielmehr die traditionelle Exportwirtschaft , die
schon heute wieder mit der wiedererstarkten aus -
ländischen Konkurrenz zu ringen hat , schließlich
die Leidtragende wäre . Auch die Frage , ob ein
eventuell vom Ausland kommender Preisauftrieb
mit der Währungsaufwertung aufgefangen werden
könnte , verneinte Dr . Ackermann . Zusammenfas -
send stellte der Direktor der Schweizerischen Na -
tionalbank in Zürich fest , daß die Schlüssel der Lö -
sung der aktuellen wirtschaftlichen Probleme nicht
in der Währungs - und Kreditpolitik liegen .

Man sieht aus dieser wichtigen Aussprache über
die aktuellen Wirtschaftsprobleme , daß der Schweiz
große Aufgaben erwachsen , wenn sie die Lage im
Sinne einer sozialen und volksgerechten Entwick -
lung meistern will .

Ein Füllhalter fürs ganze Leben , wie | Bei einem Fachverband in Tübingen |Matador ist wirklich selten . Ihn gut
zu pflegen , sei Ihr Streben , er wird

( es tausendfach vergelten . Und täg -
lich werden Sie ' s erfahren : Sie schrei -
ben besser als zuvor . Schätzt doch
die Welt seit fünfzig Jahren als
Meisterstück den Matador

Bei Sodbrennen , Blähungen , Magen -
druck , Magenbrennen , saurem Auf -
stoßen , Kollern raschen und gründli -
chen Dauererfolg mit „ Thylial -Dra -
gèes " (frei von Natron und Magne -
sia ) . 40 Dragèes RM . 1. 52 erhältlich
nur in den Apotheken und in be-
schränkten Mengen

Mollosan -Kinder - Creme , das reizlose
Hautpflegemittel v . hervorrag . Auf-
nahmefähigkeit und Tiefenwirkung .
Zuverlässig wirksam bei Wundsein
des Säuglings und Kleinkindes , trok -
kener u. spröder Haut , Sonnenbrand
und Hautreizungen . Nova -Chemie ,
Wilhelm Schmidt , Hamburg 36

Der bekannte ABC -Schnitt AusgabeC für Kinder , u. Erwachsene , mit
25 Modellbildkarten , ca. 60 Modellen
u . 275 Einzelschnitt vorlagen für alle
Größen , Neues aus Altem machen ,
4. 50 RM . Sofort lieferbar bei Vorein .
sendung im Brief nur durch den Al-
leinhersteller Walter Ramsauer , (17 a )Weinheim a . d. Bergstraße

Heute noch nicht ! Manches Gute , das
jetzt noch entbehrt werden muß , wird
eines Tages wieder kommen ! Das giltauch für Rheila , das konzentrierte
Hustenmittel

Stottern . Aufklärungsschrift kostenfrei .42 Jahre bewährte Methode . P. Warn -ecke (20) Eilvese i. Hann .
Strichätzungen, Galvanos , Klischee . KarlSchäfer , (17b ) Villingen /Schw .
Steppdecken -Umarbeitung ! Anfragen anP. Schweikert , Offenburg / Baden
Bandsägeblätter lötet einwandfrei G.

Stammler , Tübingen a . N.
Ca. 1000 neueste Spezialadressen von

Briefmarkenhandlungen usw . , ein -
zeln , auf Karteiblätter Din A 6, zo-
nenweise geordnet , mit Postleitzah -
len , liefert Werbebüro Maurer , (14a)
Stuttgart -S, Mittelstr . 9. II. (Muster
verlangen )

Taylorix - Buchhaltung . Das Ausliefe -
runglager für die Taylorix -Kunden
in Stuttgart u . Umgeb . wurde nach
Reuchlinstr . 4b verlegt (Straßenb . -
Linie 2 u. 21 bis Schwabstr .) . Geöff -
net Montag bis Freitag durchgeb . 9bis 14 Uhr . Taylorix , Stuttgart , Post -
fach 829

Wiederverkäufer , Großverbraucher !Lfd .
abzugeben (verlang . Sie unverbindl .
Angeb . ) : Einweich - u . Spülmittel in
Säcken , Metallputz - , Holzglanzbeize ,
Glaserkitt , kosmet . Erzeugnisse . E.Heller Vertr . , (14b ) Calw , Postf . 7

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

-

In den Westzonen suchen wir für den
Außendienst geeignete Mitarbeiter .Wir bevorz . Fachkräfte aber auch
entspr . befäh . Bewerber , die durch
die Verhältn . aus der Bahn ihrer
berufl . Entwickl . geworfen wurden ,
erhalten gründl . Vorbereitg . u . Aus-
bildg . für eine spätere spez . Ver -
wendung . Polit , Unbescholtenheit ist
Voraussetzg . Von Hand geschr . Be-
werbungen werden erbet , an Württ .
Feuerversicherung AG . in Stuttgart ,
Feuer - , Einbruch - . Haftpflicht . Un-
fall - , Kraftfahrt - . Leitungswasser . ,
Glasversicherungen

Der WGB . hat den Interzonen - Gewerkschaftskon -
greß , der in Hannover getagt hat , gebeten , beim Kon -
trollrat die Rückgabe des Gewerkschaftseigentums
zu beantragen . Ernst Lemmer erklärte auf einer
anschließenden Pressekonferenz , daß von den 6 Mil -
lionen gewerkschaftlich organisierten Deutschen al -
lein 4 Millionen in der russischen Zone wohnen .
Vor dem Naziregime waren 8 Millionen Deutsche
gewerkschaftlich organisiert .

Die sowjetische Militärverwaltung hat verschie -
dene Lizenzen erteilt . So wird im Verlag ,,Die Freie
Gewerkschaft " eine Wochenzeitschrift des Freien
Deutschen Gewerkschaftsbundes unter dem Namen
,,Die Tribüne " in einer Auflage von 300 000 Exem -
plaŕen erscheinen . Die unter dem bisherigen Na -
men ,,Die Freie Gewerkschaft " erschienene Tages -
zeitung erscheint ab 1. Januar unter dem Namen
,,Tribüne " .

Die Generalversammlung des Allgemeinen Belgi -
schen Gewerkschaftsbundes , die in den letzten De -
zembertagen stattfand , hat Statutenänderungen , die
durch die Fusion mit den belgischen unter kommu -
nistischem Einfluß stehenden Einheitsgewerkschaf -
ten notwendig wurden , vorgenommen . Mit 75 Pro -
zent Mehrheit wurde die aufgeworfene Frage , ob
ein Gewerkschaftsfunktionär das Mandat einer po -
litischen Partei annehmen dürfe , bejaht , aber 75
Prozent der Diäten müssen an die Gewerkschaften
abgeführt werden . Ferner beschäftigte sich die Ver -
sammlung mit der augenblicklichen Lohn - und
Preispolitik und beschloß , den Forderungen der
Arbeiterschaft unter allen Umständen Geltung zu
verschaffen . Die Mitgliederzahl der Vereinigten Ge -
werkschaften beträgt ( 600 000.

Wirtschaftliche Kurznachrichten

Die Initiative der Belegschaft hat eine
restlos demontierte Maschinenfabrik in Kirschau , Sachsen ,
mit neuen Maschinen ausgestattet , die jetzt mit 100 Mann
Landmaschinen herstellt .

Antimon vorkommen in Thüringen . Un-
tersuchungen der Antimonerzlager in Ober -Böhmsdorf bei
Schleiz haben neue Erzgänge bis zu einer Mächtigkeit
von 2½ Meter in Tiefen von 70 bis 140 Meter ergeben .
Der deutsche Jahresbedarf an Antimon kann daher aus
diesem einzigen Antimonbergwerk Deutschlands gedeckt
werden .

Brillenproduktion in der USA . - Zone .
Im Oktober ist die Zahl der in Bayern hergestellten Bril -
lengläser von 191 000 auf 203 000 gestiegen . Die Herstel -
lungskosten steigen . In der britischen Zone sind die Bril -
lengläser um 300 Prozent teurer als in der USA .-Zone ,
weshalb Verhandlungen über eine einheitliche Preisfestset -
zung geführt werden .

Subventionen für die pfälzische In -
dustrie sollen durch die sogenannte Liquiditätshilfe
des Oberregierungspräsidiums die Ingangsetzung und Stei -
gerung der Produktion beschleunigen . Durch eine ,, ein -
fache Genehmigungsbescheinigung soll das Unternehmen
zur Aufnahme der Fabrikation von vordringlichsten Ge-
brauchsgegenständen aufgefordert werden und dann auch
die notwendigen Rohstoffe erhalten , wofür dann das Land
die Fertigerzeugnisse zu Festpreisen übernimmt , falls kein
normaler Absatz möglich ist . Scheitert die Produktions -
aufnahme an der Liquidität dieses Betriebes , kann eine
,, Genehmigungsbescheinigung mit Antrag auf Finanzie -
rung der Fabrikation " beantragt werden , bei der sich
dann das Land der geldgebenden Bank gegenüber ver -
bürgt . Diese erhält von ihren Kunden bei der Reichsbank
rediskontfähige Wechsel , wobei die Landesbürgschaft die
dritte Unterschrift ersetzt .

Schuhe aus Igelitt mit Bunasohlen will die
Firma Eitner in Berlin -Köpenick für 20 bis 25 RM. je
Paar herstellen .

Kaufgesucheist die Stelle eines technisch geb .
Kaufm . oder jüng . Ing . zu besetzen . Brillant , mindestens 5 Karat , von Pri -Das Arbeitsgebiet umfaßt die Ver -
sorgung d. angeschloss . Betriebe mit
Hilfsmitteln , Abschluß v . Kompens . ,
Verteilg . v . Kontingenten , Bearbeitg .
von Stromfragen . Reifenzuteilung ,
Zugmaschinen usw. Kenntnisse i . d.
Autobranche vorteilhaft . Nur absolut
tüchtige , jüngere , gewandte Kräfte
bewerben sich mit Zeugnisabschrift .,
Lichtb . , Gehaltsanspr . unt . S. T. 5746

Tüchtige , strebsame Einkäufer auf Fi -
xum mit Provision von Großhand -
lung gesucht . Ausbaufähige Dauer -
stellung ! Franz Hilscher , München 8,
Rosenheimerstr . 145 (Fabrik München )

Gesucht je ein Möbelzeichner u . Pol -
sterer bei günst . Arbeitsbedingungen
sowie Hilfsarbeiter u . - arbeiterinnen .
S. T. 5691

Drechsler dringend gesucht . Für Un-
terkunft kann evtl . gesorgt werden .
Bewerbungen unter C 453 an Süweg .
Annoncen -Exped . , Stuttgart 1, Post -
fach 900

Tüchtig . Kraftfahrzeugmechaniker , mög -
lichst mit Meisterprüfung . gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Licht -
bild u . Zeugnisabschr . u . S. T. 5712

Tüchtig ., zuverl . Kraftfahrer , bewan -
dert in Autoreparaturen , gesucht . Be-
werbungen mit Lebensl . , Lichtbild u .
Zeugnisabschr . unter S. T. 5711

Kraftfahrer für Omnibus (mögl . Auto -
mechaniker ) gesucht . Hans Stein -
maier . Gniebel , Kreis Tübingen , Te-
lefon Neckartenzlingen 379

Gärtner oder landwirtsch . Gartenge -hilfe für Obst - u . Gemüsebau für
ein Landhaus im nördlichen Schwarz -

Tüchtige Stenotypistin zum sofortigen
wald gesucht . S. T. 5629

Eintritt gesucht . Schriftl , Angebote
erbeten an Württ . Frottierweberei
Lustnau , GmbH . , Tübingen -Lustnau

Zimmermädchen , ordentlich . zuverläs -
sig . gesucht . Hotel Krone , Tübingen

Zum sofortigen Eintritt suche ich ein
jüngeres , tüchtiges Kindermädchen f .
2 Buben im Alter von 4 u . 5 Jahren .
Frau Margret Glück , Alb -Hotel Trai -
felberg . (14b ) Traifelberg üb . Rent -
lingen

Ehrl ., fleiß . Mädchen , an selbst . Arb .
gewöhnt , für Einfamilienhaush . für
1. 3. 47 gesucht . Helmut Frank , Bad
Liebenzell , Hindenburgstraße 17

Ehrl . Mädchen findet Dauerstellung in
Haus - und Landwirtschaft bei guter
Behandlung . G. Wolber , Schwanen -
brauerei , Nagold

Stellengesuche

Obering ., perf . Franz ., 7 Jahre Ausl .,35 Jahre Praxis in spanabheb . und
spanlos . Formung , Montage sucht Stel -
lung evtl . als Dolmetscher , Verbin -
dungsmann usw . in Industrie od . Be-
hörde . Angeb . unt . S. V. 2513 an
Ann .-Expedit . Carl Gabler , GmbH . ,
Stuttgart S. , Fischerstraße 9

Bauführer für Hoch - , Tief - u . Straßen -
bau , 39 J. , gute Baustellenpraxis ,
bei den Behörden Südwürtt . gut ein -
geführt , wohnhaft im franz . Gebiet ,sucht sich auf 1. 2. 47 zu verändern .
Nur für Dauerstellung in größerem
Bauunternehmen Interesse . S. T. 5753

Wo fehlt der Chef ? Gärtnermeister , 38
J. alt , bew . in allen gärtner . Arbei -
ten , sucht leit . Stellung in Gärtne -
rei , Anstalt usw. Habe Kenntn . in
Landw . Würde auch den Betrieb
pachten , evtl . Einheirat . Angeb . n .
K 760 an Obanex , Anzeigen -Expe - |
dition , Freiburg i . Br .

vat zu kaufen gesucht . S. T. 5745
Opel - oder DKW . -Wagen mit od . ohne

Bereifung dringend zu kaufen ges .
Johannes Appenberger . Tabakwaren -
großhandlung , Rottenburg a . N.

Ford -Motore aller Art , gebr . u . rep . -
bedürft . , sowie Ersatzteile usw. kauft
autorisierte Ford -Verkaufsstelle , Klu -
ge & Co. , Freiburg i. Br . , Schwarz -
waldstraße 9- 11

Wir suchen einige verzinkte Eisen -
fässer , die sich als Tankfässer eig -
nen , mit einem Fassungsvermögen
von 1000 Litern . Angeb . an Carl Hep -
ting . Lederwarenfabrik , Reutlingen ,
Im Lindach 126

Kl . Flaschen von 10 - 100 ccm Inhalt
dring . gesucht . Jede Menge , höchste
Preise . Buchmann , Ing . -Büro , Tübin -
gen , Gartenstraße 30

Violinen , Bratschen , Celli zu kaufen
gesucht . Geigen -Laun , Aalen , Postf . 40

Bücher und Zeitschriften , einzeln und
ganze Bibliotheken , kauft Pietzcker ,
Buchhandlung und Antiquariat , Tü-
bingen . Neue Straße 15

Schlachtpferde kauft laufend zu den
Tagespreisen . Notschlachtungen wer -
den zu jeder Tages . und Nachtzeit
mit dem Transportwagen abgeholt .
Liefere Arbeitspferde . Landwirte ,
welche mir ihre Schlachtpferde lie -
fern werden bevorzugt oder sofort
bedient . Telefonanruf od . Karte ge-
nügt . Friedrich Weber , Pferdehand -
lung . Rexingen . Tel . Horb 426

Heiraten

Landwirt , 40 J. , wünscht Einheirat in
Landwirtschaft . Auch Witwe mit Kin -
dern angenehm . Bildzuschriften unt .
S. T. 5692

Glückliche Ehe mit charakterv . Mann
wünscht Mädchen Anf . 30, bescheiden ,
häusl . , nett . vollst . Ausstatt ., Ver -
mögen u. Grundbesitz ist vorhanden .
Anfr . unt . HS 5756 an Inst . Frilu ,
Stuttgart W. , Reinsburgstraße 42 ,
III . Stock

Haustochter , 38 J .. m. eig . Haus spä -
ter , bietet tücht . Handwerker Einhei -
rat . Briefe unter 8730 an Frau E.
Reiser , Eheanbahnung seit 1919 inKonstanz , Schottenstraße 73

Küfermeister wird bei Dame . 45 J. ,
ev . , 1. 65 gr . , schlank , gutes Auss . ,
symp ., sehr verträgl . , mit 3 Kindern
Einheirat in gutgehende Küferei ge
boten . Huttenlauer , Eheanbahnungs -
institut (Inh . Ludy ) , Stuttgart W. ,
Vogelsangstraße 9, Postfach 235

Ihr Wunsch nach einer glücklichen Ehe
soll in Erfüllung gehen . Wenden auch
Sie sich vertrauensvoll an das In -
stitut Schwarzwald -Ring " in Pforz -
heim , Friedenstr . 43. Diskrete Ehe -
vermittlung für alle Kreise

Gast - und Landwirtstochter , 21 Jahre ,
evang . , einfach und schlicht , bietet
strebsamem und solidem Herrn Ein -
heirat in kl . Betrieb . Briefe unter
2096 an Institut Unbehaun , Karls -
ruhe , Sofienstraße 120

Margarete Selig , Großinstitut f . Ehe -
anbahnung . Seit 1937. Zentrale Frank -
furt a . M. Ruprechtstr . 6. Eingerich -
tet f . Ehesuchende all . Alterskl . und
Kreise . Einheiraten . Individuelle ,
streng vertr . Behandlg . Vertretun -
gen in viel . Orten d . Reichs . Stutt -
gart -Kalt . . Hirsauer Str . 6, Ravens -
burg , Herrenstr . 41 , Friedrichshafen ,
Paulinenstr . 36 Konstanz , Blarer -
str . 20, Karlsruhe , Uhlandstraße 36,
Heidelberg , Steubenstraße 59

Einheirat ist tücht . kath . Automecha -
nikermeister , 38 - 45 J. , in stillgelegte
Auto -Rep . -Werkstätte geboten . Bin
38 J. , 1. 65 groß , dunkel u . besitze
verschied . Grundstücke u . größ . Ver -
mögen . Angebote unt . D 1155 an
Ehe -Korrespondenz -Vermittlung , Mün-
chen 2 BS . Schließfach 13

Baronin E. v. Helldorff , München 2 ,
Briennerstr . 8/1 (Luitpoldblock ) Ehe -
anbahnung . Sprechzeit 14 bis 18 Uhr
außer Samstag . Langjährig leite ich
mein Institut persönlich , habe beste
Verbindungen zu allen guten Krei -
sen und vermittle Ehen in gesellschaft -
licher Form

Glänzende Heiraten sind im Schwarz -
waldzirkel vorgemerkt . Darum heute .
noch Ihre Anmeldung . Briefe mit
Rückporto an die Leiterin Frau
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hirsau -
Calw (14b) . Landhaus Freyja . Mo-
natlicher Beitrag 3 RM . ohne jegl .
Nachzahlung

Verschiedenes

Nationaler Krankenversicherungsverein
a . G. , Sitz Stuttgart . Gemäß den Be-
stimmungen des § 6 unserer Satzung
und nach Maßgabe der von der auf -
sichtsführenden Behörde unterm 28.
10. 1946 genehmigten Wahlordnung
findet in der Zeit vom 7. bis 31. Ja -
nuar 1947 eine Neuwahl der Mitglie -
dervertreter und Ersatzmänner un-
seres Vereins statt . Wir fordern
hiermit sämtliche gemäß § 6 unserer
Satzung wahlberechtigten Mitglieder
des Vereins zur Teilnahme an der
Wahl auf . Die Wahllisten mit den
Namen der von uns vorgeschlagenen
je 16 Vertreter und Ersatzmänner
liegen bei unserer für dieses Gebiet

Ent -zuständigen Verwaltung zur
gegennahme und Einzeichnung auf
und werden auf schriftliche Anfor -
derung den Mitgliedern von der Ver -
waltung oder auch von uns kosten -
los zugestellt . Den Wahlberechtigten
steht es frei , auch andere als die

uns vorgeschlag . Personen als
Vertreter und Ersatzmänner ihres
Gebietes zu wählen . Z. Zt . Ebers -

13. Dezember 1946.bach / Fils , den
Der Wahlausschuß

von

Suchdienst

Ernst Groysbeck aus Loosdorf , Nieder -
österreich , geb . 14. 5. 25 , FP . 41 288 E,
zuletzt in den Kämpfen un Aprilia -
Nettuno (Italien ) am 4. 2. 1944 ge-
sehen . Viele ältere Kameraden aus
Tübingen u . Umgebung sind in ders ..
Einheit gewesen . Jedwede Nachricht
zu richten an Dr. Mooser , Reutlin -
gen , Seestraße 11

Werner Holler , Obergefr ., FP . 24 517,
geb . 8. 5. 22 , vermißt 20. 8. 44 , Ru-
mänien , an der groß . Dnjesterschleife .
Otto Maisenbacher , Calmbach , Kreis
Calw , Calwer Straße 16

Richard Mehl , Soldat , FP . 35 878 H. L.
Nachr . v . 12. 1. 45 Raum Kielce in
Polen . Frida Mehl , Böblingen , Furt -
rain 107

Adolf Vorrink , Soldat , FP . L 60 637 C
LGPA . Posen . L. Nachr . 15. 1. 45 aus
dem Raum Insterburg , Ostpreußen .
Karl Beck , Ebingen , Kr . Balingen ,
Friedrichstraße 7

Alfred Müller , Uffz . . FP . 13 170 B , geb .
12. 5. 21. Gab letzte Nachr . 15. 8. 44
aus Rumänien Nähe Jassy . Theresie
Müller , (14a) Bad Cannstatt , Brük -
kenstraße 1

Paul Hentschel , aus Gefangenschaft zu-
rückgekehrt . jetzt München 13. Schleiß -
heimerstr . 393, Bau 52 , sucht seine
Frau u . Kinder aus Breslau , zuletzt
evakuiert nach Gablonz
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